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Schwester * Alexandrine. Roman: YVyO  v Champel. 230 M. ; gyeb
5 M, In lebhaften Farben entwirft der Verfasser l1er ine Schilderung VW

dem segensreichen irken Ee1NEe!r Klosterfrau der göttlichen Vorsehung.,
Noman ist 1ine Anklage den französischen Kulturkampf; wurde die
$ranzösische Ausgabe desselben Vn der französischen Akademie preisgekrönt.

ÖOrdensgeschichtliche undschau
Mortsetzung den bezüglichen Mitteilungen 1908 S0 —320,

Seit, SCcHh. der letzten ordensgeschichtlichen Kundschau, nde
Maı J hat siıch eIne große Reihe VOnNn Kreignissen zugetragen,
welche dieser uUNSeTETr Rubrik vorgemerkt werden MUuSSeEN. Wır
bringen übDer dieselben tejle Original-Mittelungen, teils schöpften

verschiedenen Zıeitungen diesbezügliche Berichte, deren Glaub-
würdigkeit selhstverständlich den hetreffenden Benchterstatiern
iüberlassen mussen.

Wir können nicht umhın darautf aytimerksam Zuı machen, da
WIE eEINC ‚erschöpfende ardensgeschichtliche Rundschau - aunf positıver
Dasıs, die ohne Widerspruch bezügl. der einzelnen Daten nNnen

werlässigen Beitrag für die Ordensgeschichte allgemeinen darbietet,
AUX dann zusammenzustellen imstande am  d,; [(-108848 hiefür Original-
Mitteilungen Vertügung gtehen, welche WIr jer abermal
stan bitten Gleichzeitig da N wır alle den en en
HerreITEn Einsendern. die sich der Mühe Uuntferzo« e uns direkte M“r—
teilungen zukommen Iassen auf dasVärmste fr ihre freundlichen
Zuschriften.

Wiır bringen, -} berkömmlichen Ordnung nach, zunachst
Mitteilungen AUS dem „Benediktiner-Orden“ und iassen diesen anl
AUs dem „Cistercienser-“ AOWI1e dem „reformierten CistAOrden“ folgen.
ies die al SCMEINEC Einteilung,bei der besonderen. richten WIr 305

den Erdteilen und den Ländergruppen,
Europa.

An Rrstfer Stelle n  M h  1er Berichte stehen, weiche
Österreichische Klöster

etreffen
Anliäßlich des 60jährigen Regierungs-Jubiläums EY tät des

Kalsers Franz Josef von sterreich wurde große Reihe von Mitgliedern
HDSerer beiden (Orden mut Allerhöchsten AÄAns bedac

a}Aus dem Benediktiner-Orden:
Den Orden der Kiseruen Krone 08 Kl erhielt Willibald Hau-

{hailer, Aht undPrälat VvVon St Peter ın Sälzburg. Das Ritterkreuz des
Franz-Josefs-Ordens erhielten: Wolfgang Dannerbaner TOMSM  nustier
A VinzenzMaiwaldon Braunau; Reinhardt Raphael V O' en hotten ı
Wiıen: Y VDr Rudolf SCE*‘S"_M“3_°?'‚ VO  = Melk : Gabriel Strobi VORN MO
IP Marjan Wenger VYo  > Soeitens tattan



Aus dem Cisterecienser- und dem Trappisten-Orden:
Das Komturkreuz. des Franz-Josefs-Ordens miıt dem Sterne orbhiettMeinrad Dieg], Abt und Prälat Vomn ssegg. A Das Komturkreuz des

Yranz-Josefs-Ordens ® Franez Sal Bauer, Abt 387[ Prälat Von Rein; Gerard
Haslroither, Abt und Prälat Yvo  : Schlierbach ; Stefan Marijacher, Ahbt und Prälat
Yon Stams; Dr. Gregör Pöck, bt nd Prälat Von Heiligenkreuz. — Das
Offizierskreauz des Franz-Josefs-Ordens erhjaelt : Johann Bapt. Epalle, Abt
Reichenburg. Das Rıtterkreuz des Franz-Josefs-Ordens arhielten.:
Ambros Arnleitner VOoNn Wilhering; Gregor K ubin VOon Liljenfeld ; aa ıf
Iiadenbauer VO: Hohenfurt; Engelbert Richter YOR Osseyg; Bruna
ON Wilhering; Dr. Stefan Zach VOLN Hohenfnurt.

D Raigern. Der hochwürdigste Herr Abt eNE Korctian, Komtur
des Franz-Josefs-Ordens mıft, dem Stern, Miıtglied des hohen Herrenhauses, z13. August 1840, Profeß 2i März 1865, Priester AA Juli 1365, rwählt 12i
Abte iM Jahre 1883, egierte ım Junmnı Se1in Öjahriges A  ubiläum und
gieichzeitig mit ihm der hochw’ste Prior des Hauses Hugo eysz]l; bıschöe.Konsistorialrat, In dieser sgeiner WN ürde Sein 25jähriges Jubilä2um jewohl die
F eier einen Yanz intimen Charakter hatte, arhıeltaen beide Jubilare VO vielen8e;  ıten echriftliche un telegraphische Giltüickwünsche der verschiedenstenAußerordentlich erfreuend und dıe beıden Jubilare 80 W16 das Stift hochehrend
wWär der persönliche lückwunsch Sr Heiligkeit Papst Pius > G weichenderselbe eigenhändig uf SB1iN dem hochwürdigsten Abtjubilar zuyeschicktesg roßes Porträft schrieb und der folgenden Wortlanuft hat „Dilecto filio BenedietoKordian Abbatıi Ordinis Benediet: 217 parıter dileeto Hugoni Heysazl Priondie 26 huiu8 mensis Vigesimum Quintum 3 b offieio in Abbatia SS ApostolorumPetri. et Panli 1n Kaıgern inıto er DOr hoc LOMpPus iıbıidem teliciter COM-pleto Commemorantıibus austa GQUa8qu® ei. salutarıa. d mulitos et1am ;  ©Domino adprecantes Apostolicam Benedietionem peramanter ımpertimur u uunquidem ad UNn1verso8s Abbatjae Monachos f (iericos amantissıme extendimus.x Aedibus Vaticanis die Junii 190 ‚Pius

ÄAm Novembher d1ieses8 Jahres :feierte der . obg*enannt.é.„ allseits VOTr-
Prior Stiftes, Hugo Heyszl, in seltener Küstigkeit seineneburtstag. (zeboren 1m Jahre 1828 Z Schwaz ın Tırol wurde derselbe BTSeptember zum Prior des Hauses ErNAanntT. Seit Jahren versieht.zugleich mit unermüdlichem Eifer das Amt eines Sakristeidirektors. Es ıst gewißbeachtenswert, daß bei dem geringen Personalstande von Mitgliedern destiftes verhältnismäßig mehrere der‘ Konventualen schon hochbetagt sind. 8hat außer dem TIOr der emeritierte Pfarrer Method Halabala, Ritter des3l Grabordens, bereits 81n Alter VO.  x 75 Jahren erreicht ; der egmerıtierte Pro-

TaßSOTr der theologischen Lehranstalt in Brünn rNes' Gfivynacky steht 1[7%
Lebensjahre. Beide haben heuer IN Angust das 50)Jährige Jubiläumöhrer teierlichen Profeßablegung gefeiert und werden kommendes Jahr inr

denes Priesterjubiläum feiern.. Der stiftliche Rechnungsrevisor Gerard Teinertrıtt heuer in das Lebensjahr; ahe dem stehen der Herr Abht BenediktKorcian, geboren 1840, SOWie der Stifts-Archivar, Bibliothekar und Redakteur
üer „Studien un: Mitteilungen“ P, Maurus Kınter, geb 1842, der
auch MmMit dem D. Herrtrn bte den fuüunfzigsten Gedächtaistag sSeines Ein-trittes in das Benediktinerstift Raigern feiern kann. Von en Mitgliederedes Stiftes sınd viele lıterarısceh tätig. Die Redaktion der Ordenszeitschrif

üdien und Mitteilungen“ hat ihren Si; VOMmMm ersten Tage ihrerBegründung ım Jahre 1380 ın Halgern, mehrere Aonventualen beteiligensiıch A der RHedaktion verschiedener wissenschaftlicher und asketischer Zeit-
schriften in tschechischer Sprache, qaußerdem erscheint ailjährlich der Kalender
„AMoravan“. Die Huchdruckere: der Raigerner Benediktiner 1n Brünn is£ seitJahresfrist ın ihr u prächtiges Heaiım übersiedelt. und wurde m1 den nauAssten
Maßclfinen a;19geatattet; 7 A}  e emwicl_mlt unter der Oberleitung des Stuftemitgliaden
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{r 3} YVıchadil 39415 vielseitige Aatigkeit Am 5D  (3 November WE
ABt. der iheologischen HWaknltät ()imütz das Stiftamitglied Plazid Buchta
tfeterlichet /A30ER) Doaktoar der eologiıe promoviert. Seit dem Jahre 18339,
welchem Jer neruhmte Historiker Dr Beada Ducdik, Raigerner Profeß, ais
Yheoloye er Jahrgaänges aun der ehemaligen Universj}tät daselbat 312

Joktor der Philosophie promoviert wurde, ıst 188 der 7wWaıie Ader
Promotion e1ines Raigerner Senedi  E  H iners .  iselbst Das Stait Kalgern zäahlt HLLL
V Doktoren der Theologie ınd Doktor der Philosophie, 'erner ZwW L1

. bischöfi.. Räte, C316 fürsterzbischöß. oyeiet], Kat, drer Konsistorjalräte und e1nen.

Konsistorial-Auditor, gewiß 1171 zeltenes« Vorkommn  A  nNis }  S31} SINr kleinen Ordens-
wemeinschaft Mitgliedern.

“eitenstetten,. a} AÄAm Dienstag den ax September { J ß Uhr abends,
Starb 468 Mhesigen Stifte der hochw’qt6 Abt Dominikus Hönigl, Senlor der Abte.:

deas Benediktinerordens, Jubelprofeß, IC nd Apostolischen Majestät Mat,
:Komtur des kazser! österreichischen  n Yranz-Josef-()rdens mıf dem Starne 6fC,,.
aach längerer Krankheit Lebensjahre. Die Heisetzung der Klostar-

Geboren wargrüft erfolgte G September 1102 ha 11 Uhr vormittags,Prälat Hönig! P Y Dhsıtz Jahre 1833, ‚IN riıoster geweiht 1860, Ahtr Wär
9r aaıt dem Jahre 18  6 Zaum Nachfolger des Verstorbenen wırde &} >  3 Dez. 5
A0} der hochw)”sSte  ß err Dr. Hugo Springer gewählt, Äm Jänner 1909

empänger Abt die Benediktion, Nehon n Vortage prangften S t1{t und
Markt ım Schmuck der YFahnen ach Anbruch der Dunkelheit brachte Aıe-

sgamfte Binwohnerschaft dem Neugewählten ebenso_ prächtige w 16 herzliche
Uhr erschien 37 festlich bealeuchteten tiftshofe 21nHuldigung dar; un

Ackelzug, An demAich dıe Veartreter der Markt- und Dorfgemeinde und die
Vereinebeieilligyten ; dıe Wei:  S  en der Arbeitermusik erklangen, G1n mächtiges

Fransparent wurd im Zuge ıtgetragen. Als dann der Abt durch die Straßen
fahr Aten ihm al Dst

rktb
hm der ch ONSEKTA warfen

Kı HS SfTer ()juw Admont beteiligt. Fearner
wohnten der Feier hei >  ht ILaureantius VonNn Seckau, Prior Gabriel on Meik,
-Atatthaltzereirat Baron Lederer Von Amstetten, die Vertreter der Jemeinden
aund Vereine, die Hültern und Geschwister des Ahtes, vıele yeistliche und wel

Jiehe Yreunde des Si:iten nund zahlreiche Volksmenge
AÄAm 47 Dezember 1908fand 337} Yastsaaleder Universit

AInnsbruck Yie feierliche Promotion sSubAUSPICHS de mitgliedes
eimer813 Zum Schlusse hie  $derVortrag nde ermaı

eneuenVerordnungeinen kurzen issenschaftlie ortrag übe dj
£achnikdes Hartman Yon

Der Sie Herr Aht Dr Hugo achied de
y An e1nerStelle ar{ı ıbrosMathematik.

der d fünfiten ban hysık
Zösjech übernahm au Stau Konvi }präfekt

Benedikti ndenz-Kong gation Original
n September 190 SDY iımeli Sr eife

der de Öösterr 611 Ben fın regahı
oseph , . Z 10 efo D che

und S über da
rd 61sıte hema allgemeine skale TS

OT 1811 3 I8  3  %4}  42

elOS „ iise 16D Abtes hoffer
näüchsten dıe

C6 1SBT  X  }{  dn stean Herrn
Di
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schuldigteA Wernbieiben dorech SEINEN leidenden ff istand und erklärte DrieflLcR,
allen Beschlüssen mf SY1ıner Stimme beizutretien. In den - Verhandlungen 11 Der

denfraglichen‘ Gegenstand arkliärten ‚Z  T alile Abte mıf den angenommeneR
_ allgemeinen Grundsätzen völlig einverstanden, beatontean ber als Hauptprinzip,
daMan DUr Anderungen annehmen und durchführen wolle, welche VO! h}.
‚DOSt. Stuhle 1 allygemeinen und einzelinen gutgeheißen werden. Im weiferen
wurde das SANZE on Guepin gyedruckt vorhegende Klahoraft Punktfür un.
durechberaten und verschiedene W ünsche aligemeinerer Natur aufgestelit. Zuletftzt
wüurdenoch das YANZO Schema des projektierten Ordenskalenders, Tag türBa

„ lh}'-!äpl‘‚()(!héh und äProtokoli anfigenommen, Endlich wurde noch beschlossen,‚ den Antrag einzubringen, daß&7  - Hür den TANZON Orden yeitendes Rituale nn
aucH eın Useremoniale hergestellt werden soll, welchen Büchern aDer Arnr
die wesentliechsten und W{} möglich für aile Kongregaätionen o}eichlautenden
Formnlarien und Vorsehrıiften zusammengefaßt werden ollten SNollte SiCcHh aber

ches 318 undurch rbar 7r WEISCH, S sollten wenigstens für 4515 KongregyationBs h} Joseph solche Normalieı usammengestelit werden. Außerdem wurde
auch besonders' dieNotwendigkei betont, daß ur den Appendix des römıschen
Marty 1o 3034 Öö1D möglichs vollst diges Verzeichnis allerOrdensheiliyen
/AUK MmMm gyrestellt und de offiziellen Ausgabe‘des M riyrologium Komanum

ed werden anl
Die KröÖnungsfeier 1in arla il Ornginal 1€ht. ] } Päpate

ren 3611 jeher hes 656 TeENnd ze Abla
und Priyilegien vol Klie an est En dies
Fı Zzum O1IN6l ge d; de (} hrıgen u b3i un de (inadenort
Har wollte uch der ege }

172 J AAuu erehrtienLeser dieser Zeitsehenk geben.Die
schri ke 316 Q!schon.Der Papst erhoh die Wallfahriskirche VAVYE: Bası
lika und hbeschenkte das berühmte (G(inadenbild mıt Z2WO1 Kronen; dıe Br selihst
rch PINEN Verfreter nf 248 Hanupt des Jesnkindes und der Mutter (rottes

ge1z sollte_ erın dıe YFestesfreude, die 13891 vorıgen Jahre anläßlich das
Qjäh nhb S ın e  A,} 137 nd m SanzZen heherrscht

al ilte qaunch ber get agenwerden 11 henrige.Jahr n  HiM
sa rıst ıf rd a-
türlicher gebüh

Ambrecht nd azel 3g 8r d mutte
eßaher an

A0 „KomMona Aufrutf ervel O, je W rie z ak]
30 ıs} hıe Er and und der Spr G

37 $nI< K ıd M 3 liken!* Diese Worte ziündete
erbeı nd Tausende len Län des Donanu-

O B5 ndesnterschied nd e7 Spr He Ü  - hier Z den fr
( adena da astat e£, de.

erlan (1 er Ö ng8fele eils sf, vA sehilder 8118 on an rzähl)
De 4 Ne Og

ı$ NerPontifik ıta ‚ de. Q je ar
Pre n

ch jelte darn ter Augus ch Herr
xh e bı er 81 iseher

alte rd und S zelle Na ık Fürst
brn red dı .  n 13 N

1S ‚höf te zeleb E den 3
N Ma tay Se.

DU perNar Z mbrecht f63ohOÖig
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Dr YTAanz Marıa Doppelbauer, Biechef ON Linz,, Dienstag e Ex7.ei lanz
Dr Josef Kahn, Fürstbischof VO Gurk-Klagenfurf, Mittwoch Sa, Kxzeillenz
Dr. Michael Napotn k, Fürstbischof von "Marburg, Donnerstäg F1r Verhin-
derung Sr (}inaden Dr Leopold Schuster, Kiürstbiachofs Vvoan eckau-

AJraz, o Gnaden Abt. Neverın Kali cher, . vo W d  Gt Lambrecht, Freitag
So (inaden Dr. Anton Bons2tventura Jeag!i6, Flürsthbischof 1} Laibach,
damstag o Kxzellenz Dr. Godfried Marschall, Weihbischof un (jeneral
vıkar von Wıen, Sonntag en september o ÖMIBENZ Kardınal r Johann
Katschthaler, Fürsterzbischof Von Sailzburg, Montag den 7 September
{(inaden Abt Justinus Panseha D, G i8t von Lilienfeld. An allen agen
er Novene Wr qauch 818 Abendpredigt, weiche Veter Winkler, 53 E.,
Rektor in Leoben, hielt. Wie erwähnt, wurde fr den 3 Septemher: ein Kongreß
der Priester der ewWigyenN Anbetung: (AÄssoclatio perseverantiae sacordotalis) Da Mnach Mariazell einberufen. ach dem Pontihkalamte des hochwürdigsten A btes
\}  - St Lambrecht, dem einNne yroße Anzahl Priester z ailen x  ändern UOster

rTeiches in Chorröcken beiwohnten, predigte der hochw üurstbischof von Marburg
Kızellanz Dr: Napotnik über das Yhema : „ WVas har Christus für ' uns getan
zınd was tun Wır ur ihn?* In dar FPrjesterkonferenz 831 Vormittage ım SUpe-
rioräte gprächen Diırektor KTASE und Man 4S Wien Ynd 1) Ä ugusfın raf
A}alen 9} S B., der berühmte Kanzelredner und Vorkämpfer des Bonifatius-
Vereines. Se Kxzellenz ef d Cır arm.-Kathol, Erzbischof 0il

Lemberg, der dıie Festrede hätte halten sollen, Wäar WOgCh Krankheit Wr
zecheimnen gehindert. Bei der Aunbetungsstunde der Priester ın der Basılika heit
p. Fischer S F Superior AUS Wien, je Betrachtung. Die Konferenz Nach-
mittage 18 Wilhelm Marschal S& HOozen Abends WAr Prozession,

$ „&n der ch alle Pılester ım Chorrock, mit brennenden erzen und den WOSON-
kranz betend beteiligten. Die Priesteryersammlung beschloß anch eiNnıye Keso-
tutionen, welche betreffen: Mariazell Priester sollen darauf hinwirken,
da Mqriazell immer mehr das werde als w 1 der göttlichen Vorsehung

ersehen Kel, um Nationalheiligtum Österrei hs Den nternationaleneucharistischen Kongreß; dieser möge endlich einmal aguch 1n Osterreich ab-
gehalten‘ werden, und ‚den Bonitfatiusgerein: : Nicht übersehen 0 werden,
daß am September hier in Verbindung mit "den Krönungsfeierlichkeiten 811
Delegı:ertentag der nichtpolitischen Katholikenorganisattonen

sterreichs SERFLiANd ist aber auch vırkhı r g  C Gedanke, bier,
beim Reichsheiligtume Gesamtösterreichs; Adıe Katholiken des TAaNZEN Reiches
Z versammeln und 28084 Throne der ’atrona Austriae gegenbringende ungd not-

wendige Beschlüsse Ar fassen. Sa schickten denn auch alle Diözesen des
: Reiches O AD indie“ am Bodensee bis zum ‘Buchenlande im äußersten sten,
vom Erzgebirge 1im Norden hiıa VAH den blauen Welilen der Adria ibre VertreterE
AIr die Stufen des Gnadenaltares Ü L Fr. von Marinsazell. Damit Waäar nun
Aer Krönungstag nahegerückt.!) o herrliche Festtage und A sol f'l' e O!  B-
menge hat der marjaniısche (Ginadenort Mariazel!l selten gesehon.
4ufs prächtigste. geschmückt und beflaggt. Än den: drei Haupteingängen des
selben s‘anden mächtige Triumpbpforten. mıt dem 3ilde der Gnadenmuftter und
Willkommgrüßen. Das Wetter war das denkbar schönste, So stimmte &  es AU-
S8mMmMen, um die Feier der Krönung der Gnadenstatue mit den vom Vata
gesegneten goldenen Kronen Z verschönen. Diese Krönung nahm ım Auftrag
.de Papstes, beziehungsweise des Kapitels von Ssb FPeter in Kom, der apostolische
Numiüä A Wien, Fürst Granito di Belmonte vVor,. Derseibe WEr bereits Sonntag
abends ın Marıazell eingetroffen. Der fejerliche Empfang desselben fand „ ber
afat. Montag den  n September um 4  n Uhr nachmittags beiı der Gnadenkirche
atatt. Weißgék?eidete Mädchey überreichten ihm Wıg ufiserern hochw ürdigetgfi

Der folgende Üeriéht yoiksi‚ta:_t“' VORMN S Septembe
908, Nr. 41 entnommen, 8 ia ID

7  7
„Grazer
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errn YFürstbischote 153 geistlichen Hause Blumenbuketts. Fürstbiachof Dr
Schuster begab Siec sodaun die Kirche, während der apostolische Nuntiius
untier Vorantritt irehlicher Vereine und der Geistlichkeit nd gyefolgt Von denm:
Gemeindeausschusse UN Marıjazell nd Abteilung der katholischen ale-
gyıierten erst. unfer Gloekengeläute nd Böllerknall ıe Kırche A und IC
‚nach dureh das mif SIN herrlichen, weißrelb umkieideten Triumphbogen me6-
schmückte Hauptportal die Kırche yetrat,. Äm Kircheneimngange entbot 13ıy:  e
Fürstbischof Dr Schuster 61167 Iatein:schen Ansprache en Dank für das
Erscheinen und herzlichsten Willkommegruß, woranf der Nuntiıus ebenfalls 11
iAteinischer Sprache aniwortete. Hiıerauf LU mma ZU Gnadenkapelle, 30
hl Porrtifi}s_a)geg_*9n gehalten wurde. Montag hr abendes fand unfer (Gocken-
yeläute nd BöHNerdonner feenhaft schöne Beleuchtunz des Marktes sta  -
während den elen Marıazell umschließenden Bergkuppen prächtige Freuden-
feuer (Wwir zählten tlhıche ZWanzıg) erglänzten,. Wohl 2 000 Menscher

yon der An- Audurchwogten dıe Straßen, die herrhche THiumination bewundernd;
Wöhe des Aalvarıenberges ZUS stiegen ‚aketen, alle Farben sıch auflösend,
172 die uft Die Musıkkapelle Z08, festlıche Stücke spielend, durch die Straßen,

herrschte TWestesirenude un Begeisterung, dıe sich nıcht schildern Jäßt
An verschiedenen VFeanstern gah IA Transparente, darstellend die Gottesmutter,
oder die Bılder des Papstes, des untius un: des s Severın Kalcher

Annn sahıvon f Lambrecht, dıeses hochherzigen Förderers VOo Mariazell ;
103  j wiıeder schöne Sprüche oder die Jahreszahlen w D | Der Turm der
Gnadenkirche mit roten elektrischen Liäüchtern bisZUF Spitze magisch erhellt
und VOTr dem Hauptportale erstrahlten - hunderte VYon Glühkörpern, oberhalb des
päpstlichen Wappens 816 Krone bıldend. Am Krönungstag selbst, den SSeptember,-
wurde Sa Kxzellenz der apostolische Nuntius ı halb hr früh VvYo geistlichern.
Hauss fezerliel abgeholt nd IN Prozession unfer ; Glockengeläute die Kirche
und sodann ıı58} Qeselbhe geleitet. Hieran nahmen taıl außer großen Anzah!

vVO:  - Priestern der hochwürdigste Herr Fürstbischof Dr. Leopold Schuster VON:

'Graz, dann die hochwürdigsten bte © Q 6171 | von St. Lambrecht,
1ldefons- Schober YvyYon Seckanu, Yranz e8s Bauer VO:  —>} Rein, Oswın
Schlammadı er von Admont und Justinus Panschab on Lilienfeld ,
ferner die Gemeindevertretu dieDelegierten der KatholikenorganısationenÖsterreichs. Der Nuntius trug 1885€ 18 goldenenKronen,die 13 ın der
Gnadenkapelle angelangt, em Abte von St. ].J mbrecht nd dieserem Su eror
1) 4„aurertius Nowak VOon Marizzell übergab, welche en Eid leisteten,.
80r en AA wollen, daß die Kronen immerdar anf dem Haupte des Jesukindes

©2 otfiesmutter hleiben werden. Ne Kxzellenz Fürst dı Belmonte zele-
te sodann das Hochamt. Nach dem Kvangelium bestieg der hochwürdigsteHerr Fürstbischof Dr Leopold Schuster dıe Kanzel, ergreifenderediet zu 1alten über dieWorte des Hohenliedes „Schön bıst du, mMeE1NE-

"reundin und liebliel und herrlich. Br zeıgtie ın der Prediegt, wW16 sıch die
Christenheit mıt Recht. über die Geburt Mariens-freut WO6gCNH ihrer besonder
Gnadenvorzüge nd ihrer KErbarmung die Menschen, die S18 ge-rade Marı:azell geit; 51 Jahren zeıgte, und egte auch dar, welche besondere
Ehredarın gelegen SCHh daß derPapst die Krönung dieses Gnadenbildesgewährte.achdem Hochamte rteilte derNuntius den apostolischen egen. Hierauf
nahm Weihen der Kronen Or Pater Viktorin eyer
verlas die srönungsurkunde, hernach stiımmte der Nuntius zuerst den Hymnusglori082 V1r ınum“ zder Vo Chore SesSUNgEN wurde, hierauf den Hymnus’

ogina coelı“. Während der hor denselben Z ndeSang, sefzite der Nuntius ‘
zuerst dem'Jesukinde, ann der Gottesmutter die goldene Krone auf mit de
Worten: 18 du durch gekrönt wirst auf Erden; laß un von hri
it Ehre unHerrlichkeit gekrönt werden Himmel. Es folgten dann Ge-

ete ; ZUMm Schlussewurde das Tedeum angestimmt und vonNn den Tausenden
Gläubigen.das „Großer (  o  otf® mıf freudiger Begeisterung. (  C &3  o

T  E
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e M „ {6 profündıs* Ynd 41172 (sebet scehicoß (1e Krönungsfeier, d durch
&lockengeläute undBöllerschüsse begleitet wurde, vıertel 37 Uhr. ackhk

diem (tottesdienste empfing Se Kixzellenz die katholischen Deiegierten, die Tl
DAaMmMens der Katholiken Österreichs d16 Papsthuldigung darbrachten. Dear Obmanzn
des katholischen Zentralkomitees, raf Sylva-Tarouca, hielt 1ne franzdösische
Ansprache, der HNamesens der Katholiken Österreichs für dze Krönung 88
<})nadenbildes UNSOFre! Reichsheiligtums dankte und die (jetühle des (Jehorsarma
und der Liebe den eil Vater ZUIX Ausdrucke brachte. Der Nunti0a

dankte französischer Sprache, indem betonte, Marıazeil, das eben ı 10808
Tagen Wallfahrer AUs en Nationen ÖOsterreichs vereinıgte, 61 der 'Tat
230 Reichsheiligtum, welchem sıch diıe Katholiken TOost und Kraft olen
sollen. Äm September abends Uhr war Predigt, Annn deyen, hernach

Yrozession mit dem yekrönten Gnadenbilde unier Teilnahme der MAarianıscher
Kongregationen Österreich-Ungarns, 3 den Abendstitunden wieder Beleuchtung
des Marktes. Zur Danksagung für die Krönung der Gnadenstatue wurde uch
noch 184005 Oktav abgehalten. . Täglich wWäar feierliches Hochamt und fejer icher
5egen Am September traf e Eminenz Kardınal Dr. Anton Gruscha
YonNn Wien Mariısazelil C1i1, 38041 dem 'ygekrönten Gnadenbilde 81NneNn Besuch

machen. Sonntag den eptember ias e minenz Gnadenaltare dıe hl
Maesse, Das Pontifikalhochamt zeilebrierte Abt Severin On S: Lambrecht, Arn
Schlußtage der Oktav, A September, hielt der hochw Herr Superior, SC
geistl. KRat LaurentiusNowak Verhinderung des hochwürdigstea

Herrn Prälaten Leopold KRostf, vVvVo den Schotten Wien das
fejserliche Hochamt, ebenso ach der Sy}11hßpftedif\g*t‚ die der hochw. Herr bt
VYun Emaus-Prag, Alban Schachleiter B übernommen hatte, dan

Teierlichen Segen mıt Te Deum, womit Krönungsfeierlichkeiten gesCc
den. Anschl] Bend an d  18sen Bericht 881  \A och tatisti C

EJet ahrmitgeteilt. Bis Oktobe Basilik
‚ bigen.dieheilige Kommumon  E E gereicht Diese Zahl äßt eiwa anf inszesamt
300000 Pesucher es Wallfahrtsortes schließen. Die Zahl der f{remden Priester,

welche e1m Gnadenaltare d16e hl Messe lasen, betrug 1200 Außerdem ponfı-
Äzierten Bıschöte röOSD., KErzbischöfe, darunter ZwWwW81 Kardınäle un der apo-
stolische Nuntius VO:  a! Wiıen. Prozessjonen kamen 230 ; YO diesen 170

QUSdeutsche (140 AUS Nieder- un Oberösterreich, us Steiermark,
Ungarn), slovakische, tschechische, slovenische, kroatische {1m £aDnz6N

also slavische), ferner magyarische und eg1nefranzösische us der Um-
‚ gebung von Parıs Welche Wunderkraft besitzt dockh dieser Wallfahrtsor$!
Draußen zerhadern sıch die Nationen Österreichs hıer etienS16 miıtsammen

ZUT selben Mutter, keiner sucht den auderen zZzu yEeN. So ruft  CN enn qauch SIR
großer Verehrer Mariazells aus: „o felhıx. Austria! 8)glückliches Osterreich !
Daß‚deine Führer doch erkennen möchten, welchem Lager Österreichs
Glück und Stärke finden ist!“ Ja hoffenWwIir zuversichtlich tan
WIr darum: Von Mariazell, dem Heiligtum des österreichischen: rıedens
wird die gylückliche Zukunft Österreichs ihren Ausgang nehmen.

Neues Privilegium. Damit alle Priester, die nAac riazell wail
Tahren, auch nadenaltare die hl Messe lesen könnten, verlieh der

A Uhr früh bısater der Gnadenbasilika das Privilegium, ihr
Uhr nachmittags Messe yelesen werde dürfe. Dieses°  Pr  1 begünstigt

hauptsächlich Konkurstage und solche. Priester, welche rst mit dem Mittagzuge
30 Mariazell ankommen können.

kaiserliche Auszeichnung für das „Mariazeller
x Glöckleinx  w / Diese aus nlaß des 750 jährigen JubiläumsYOoN Mariazell ge

5505 des hohen Ministeri1ums fürgründete Zeitschrift wurde zufolge Erla
E Kultus und Unterricht 1n die _Familien-Fideikormiß.Bibliothek auf-

ar  A Zl und em Herausgeber, Sr. Majestätdem Aaıser den ersten BDan
derselben widmete, der Allerhöchste Dank ausgesprochen.
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6, Fünfzigjähriges Jubilaum der Aukunft der Benediktiner i} Auln

<Istrien}. | Örıg -Berich t_}\ Das Jahr 1 902 wırd lange Krinherung Dieibean 2is
33 bevorzugtes Jubiläums]ahr, denn 1B diesem re fa:erte der BÜNZO kathod4.
Krdkreis 3211 : frommer Begejssterung das SUjährıge Jubiläunm der Erscheinuugen
dear Mutter xOöftes 11l Luonrdeas. Gleichzeutig feierten 11} diesem ‚Jahre alie Katho-
lıken ıntfer ailgemeiner Teilnahme und mıf dank barem Herzen das 50jährige
Priesterjubiläum ÜUÜNSSFes giorreich regjierenden Papstes FuS Än dritter
Stalle amı ÜÜr das sterreichısche Kaiserreich <8, 181 Dezember die Wiederkehr.
des Jahrestages der Thronbesteigung S8iINEr Apostolischen Majyestät Kalser:
Hranz ‚Tosef Dem (etztgenannten reıhte sıch als viıerfes beschränkter und
bescheidener Yorm 111 Benediktinerjubiläum Am 10. September WAaroh
nämlich Jahre verlossen, qe1tdem die Nöhne S BHenedikts nNAach istrien 50
oOmmen Wie C186 Teı erstien dieser Jubiläen ausführliche Krörterung

den Zeitungen fanden, S! möge  S letzteres urz erwähnt werden 13 den „Studier
310a Mitteilungen 4A18 eın Benediktiner- ()rden“ /ersechiedener (I!mstände. ialber
mußte‘ diese Feıer ZwWEeI Monate aufgeschoben werden und Ironnte SEN 122

September, PYS 11 Noaovember. statthnden. Die Veranlassung dazıu :3 folgende:
iber 314 Jahre 3441 Dezember) versiorbene fromme rat FrFräanc Aa €
Sor hatte SO1116e11 Tastamente dıie Benediktiner VO:!  b Praglia (a DCIMAGVE
observantıa) heı Padua Z S1130 KErben eingesetzt, weil ıbr Abt TPalija der Yır-
736her N Sohnes TeWOSECHN X Dieser ohn, dereE1INZLTE Krbe, wWäar als
Student } Mailand 1 e81nem Duellverunglückt. Als besondere Bewe
zab der rat 112 SeCH. Testamente folgende A E um A 801‘g'q!\ }

ıen und Umgebung ; die Zuversicht, die Benediktiner würden. die Ge
lichkeiten und die Ländereien gyut jastand halfen ; die Überzeugung,

ı1emand wüiirde SE1INEN Wiüänschen hesser entsprechen, als die Benediktinermönchse.
uf d:ese V e186 hatte dıe göttliche Fürsehung‘ dafür ESOTETL, daß die Söhne
14 Benedikts }311 Daula heı (ttanova und ı11n XE Onofrı0 be; Pırano, wo 308 kleiner
Besitzteil leg1, erwünschte Heimstätte fanden, als SIe d Jahre Späfter

66), ohne Gnade und Barmherzigkeit us ihrer .altehrwürdigen Abteı Prg;.glia}1’1 NB.Im Jahre 1904 wurde ein eil der riesigen Ahteı
ıllıne vekau (116 benheit sollte Hun ja diesem Jahre

efeijerec1ıu a0jähriges en Das geschalı dann
auch am 13% 14, un STr N} VArRR Zerg

ahl neu restaurjerte Kırche WAarengetrofien. Das Chor und die anze,
m1€ Jamasken aufs herrlichste_geschm und dranßen verkündeten die vielen
Au Lorbeerzweigen und Immer: rün geflochtenen D  NZe und Triumphbogyemn

zahlreich herbeiströimenden ästen, daßi miıt der e1ler ernst gemein£
ar ersten Tage, dem Feste Aller Heıiligen es Benediktiner- Ordens, hielt
der hochw’ste Herr- Abt-Visitator Dr "Feodaro Cappellı das fezerlıche Pon-
ti6ßkalamt, Amzweiten Tagepontifizierte der hochwst. Herr Bıschot YVON Parenzo-

ola, Magr Flapp war 812 Requijenamf für den sel Conte (4ri80N1, den un-
chryeßlichen. Freund-und Wohliäter der Benediktiner und der Armen.

1 Messe hielt Dr Pederzalli, Pfarrer Vo  pu St. Jakob ınTriest, diePredigt.
Seine begeisterten Worte riefen. ın den Herzen der zahlreichen Zuhörer dank

aäre rnnerunNgen wach an den inott ruhenden edelmütigen Grafen, derWıg
{834 Ta  eın Ordenshaus, (} ı Capodistria B1n Weisenhaus gegründet hatte
AÄmdrıttenTage, Sonntag den 15 November, kam Se ExzellenzMsgr. Dr
Bischo Vvo 114 "Triest nd Capodistria Reihe : er elt 81n fejerliches Pon-
tiGka Danksagung. tür die vielen 11l den 50 Jahren vVon ott empfan
yenen. Wo aten. Abt-Visitator Cappelli und MonsignorFlapp assistierten,
auch viele stliche; Schlusse: wurde das TeDeum yesungen. Die Org
und der gregorlani che Gesang wurde von den Mönchen dirıgiert. Au denm
Platzespielte dieMusik Aus Cittanova und die Teilnahme War außero C

roß, 18 der Naéhngitt;n_gsgott.e‘adigx_n‘t_ Ende Wär, wurden unfer.Veorsitz des
Bischofs YON Triest AANA A"reien, weil das Wetter schön WAar, wie auch AN da
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vorhergehenden Tagyen, AN dıe Kolonen von viebe nützslıche und QUER:
wertvolle (geschenke ausgeteilt. Dann folgte Beleuchtung der Kırche, das
Klosters und der aplıegenden Gebäulichkeiten, Feuerwerk und Freudenschüsse,
o daß der Freude Un des Jubelns 21n nde wWäar un doch das nde
kam vielen früh ! Die YFremden, die Kloster keıin nterkommen finden:
konnten, mußten heimkehren, dıe Gebliebenen ber versammelten sich noch
für DAadr Stündchen Retfektorium un!: 11 (jastzımmer. Anhang. Die
Feierklänge des herrlich verlaufenen Jubiläums kaum verklungen, AlS:
die Patres ach Praglıja abreisen mußten, ennn dort sollite November e
Wahl des Abtea stattfinden, besagte 8711 Dekret des hochwst, Herrt
Vısitators, welches geit Woche Kapitelsaal aufgehängt WwWäar. ach Kaum:
vierjähriger Wiedereröffuung der Ahbtei mußte schon der drıtte Abt yewählt
werden. W ıe kam das? Die Sache ist  B gehr einfach : der erste, eda Cardınale,
WÄr VOmMm eil Stuhle zZu Bischof VO  — Corneto-Tarquinia Civıta vecehis
nannt worden; der zweite, Gregorio Grasso, Dr. Theol., 11 Dezember
vorigen Jahres gewählt, wurde VOr onaten als as Nullius durch 108 X®

Die Wahl des s VOD'ach Monte Vergine bei Neapel versetzt.
Praglıa fiel auf Placıdus Nicolinı, Dr Theol Wie Grepy Grasso, voll-
endete atch Studien Kollegium Anselmjaanum Kom, wurde AI

Julı 1899 zu Priester geweiıht, wär Novizenmeister in "Torrechjara bei
Gerade gıchParma und seift, WOENITEN Monaten Prior vVon Daila.

das Gelingen des 50Jährigen Jubiläums die meiste Mühe gegeben und wäar bei
allen sehr behebt. Möge ılım daher vergönnt SeE1N, Jänger ala beiden
Vorgänger Praglıa SGC1DD€ES tes walten, ZU Freude und ZU IM Sogen,
8810er Untergebenen ! Das woile (ott!

St Onofrio beı Buje, Küstenland, Österreich, Noveamber 1908
P Veremund, Vedder,

£. Onofrio. Das yleiche Fest wurde November auch hier
gefeijert, aber jel einfacher, qauch 1er wurden Geschenke ausgeteilt.

&a eben., Die Äbtissin VOonNn Naeben, des Benediktinerstiftes oberhalb:
Klausen, Franu Ida nthaler, hat infolge ihres hohen Alters ihre Kihrenstelle:
zurückgelegt. Die hochbetagte Frau gehörte dem Stifte weit über re
und er dıe "Tochter des ehemalıgen Kosenwirtes 1n Klausen.,

Klöster Aus der Beuroner Kongregation Osterreich
Abt Dr ened1 Sauter (Aus der yedruckten Sterbe-

chronik,) Emaus, en unı 1908 Unser Vater ısft, tot! Vor eiw 108112
Vierteljahre konnte der Chronist miıt dankesfrohem Herzen 1N®e Festehronik.
schreiben und allen heben Mitbrüdern und Freunden Kunde geben VO. dem.
herrlichen Verlauf des goldenen PriesterJubiläums UNSeTes hochw'’Sfen Vaters,.
und heute obliegt ıhm die traurıge Pflicht, die Sterbechronik S8ine8 ygeliebten:
VYaters schreıben. Welch e11N Gegensatz: damals, ”21, Februar,.
draußen 1312 der Natur niles starr nd kalt, doch drinnen 112 den Klosterhallen.
heller Jubel; heute draußen goldner Frühlingssonnenschein, 11 Kloster die:
Sprache des Todes. Genau er Stelle, Vvor wenigen Wochen der Ühronm:
ZUr Jubelfeier stand, grü heute VO Abtstisch stummer Trauer das Kruzilix
und ruftNs Der Vater st tot! Pfingstsonntag nachmittag wWwWar OS, als
SEiINE edie, große Seele hinüberschlummerte 1121 die Ewigkeit. ben
die Kommunität dıe auf dıesonntägliche Konferenz folgende Non geschlossen,.
als der ireue Pfleger Rmi Bruder Joachim atemlos dıe Nachricht VON
tiefen Ohnmacht w16 anfangs schien unseres hochw’sten Vaters über-
brachte, Sofort wWäar die s  KomMmunı Sterbelager versammelt,. Josef,
Qer Beichtvater, sprach unier Tränen die Absolution, spendete zuch bedings-

die hl Ölung,. ber immer klarer wurde die schmerzlicheGewißheit, daß
WÄrA Todesbette uÜuNsSsEeEres gehebten . Yaters stehen. Unerwartet schnell, ohne
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«al e1n äußeres, die nahe Katastrophe andeutendes Zeichen vOranseSangen:
wäre, die Sseele den ge1t langem sıechen eıb verlassen; und die Söhne
218 Waisen zurückgelassen. Schmerz und Bestürzung er groß und mıt
den Sterbegebeten, dıe WLr teilweise nachholen un dem dreimaligen : SUuscCipe,das WIr ın Erinnerung die:vor fünfundvierzig Jahren Pfingstmontag ab-
gelegte Profeß des geliebten Vaters Sangen, mischte sıich manch bıttere Zähre
Seit Jahren, VOT allem ge1t seiner KErblindung, Wäar der Kommunitä süßeste
Pflicht, dem hilflosen ater ın jeder W eise 8se1n Kreuz erleichtern, Tag undacht harrten sSeE1Ne Pfieger unausgesetzt jedes Winkes und Rufes gewärtig,und Jetzt mu er scheıden, ohne daß Wir, seine Söhne, och einmal ın SeiN
hrechendes Auge hätten schauen, seınen etzten Seufzer mıf Gebete
3hättien begleiten Önnen. Fint! Herr über en und Tod, e1n Wille gyeschehe !Nachdem Vater Abt VOF wenigen Tagen 8g1ne€e Erkältung sıch ZUSFOZOgENhatte, dıe einen Lungenkatarrh ach sıclh Z09, war Se1n Zustand bereits Freitaguınd Samstag, den ıund Junı, zıemlich besorgniserregend, ohne daß deshalb_
‚eine direkte (Jefahr bestand Und doch a4tmeten WITr erleichtert auf, als der
Pfngsrisonntag 1Ne Wendung ZU Besseren brachte Am Abend vorher legte
“r seine wöchentliche hl Beichte ab, emvfing ın der Frühe W.6 gewöhnlich dieKommunion, und nahm 1ım Verlaufe des Vormittags noch einigen Anteil AaAn
den Geschehnissen des Klosters. W ährend der KRekreation och empfingeinzelne Patres, ntlıeß ber bald alle, iLIN die schlaflosen Nächte der etztern-
WAST: etiwas nachzuholen. m Bette aufrecht sıtzend, W1e e sSe1INeSs Asthmas

ruhen pdegte, traf ıhn Bruder Joachim und es freute sıch des anscheinendgesunden Schlafes Vater @S, bıs g1ne nähere achschau zeigte, daß der
kurze, tiefe zeitliche Schlaf schmerzlos ZUIN ewigen Schlafe geworden ıst. hnexeine Stellung zu verändern, den gewöhnlichen friedilichen Zug auf dem Ge-
sichte, ıatte der hochw’ste ater seıne Seele dem Schöpfer zurückgegyeben,

AUS sgeiner Hand den iLohn für e1n ın ott verbrachtes Lieben empfangen,nach dem Dunkel des Liebens, ın das Blındheıilf, ıhn versenkt, das eWigreLicht, das Himmelslicht schauen. Der eilends herbeigerufene Ärzt konnte'
Ur mehr den Tod konstatieren. Nach geinem Dafürhalten ıst, derselhe i{wa
um 4 Uhr eingetreten. Was die öfters den Ruhenden beobachtenden Pflegerfür einen tıefen Schlaf .hıelten, ar der Schlummer des Todes, Wir bahrten
die Lieiche unseres geliebten Vaters Iın der Kaiserkapelle. auf un!' hielten
daselbst dıe Totenwache. Zahlreich strömten die Lieute hınzu un den aNnzeRTapg er sah INAaNn fromme Beter, darunter besonders Weltpriester und Ordens-frauen. Kaum wWar die Nachricht vom Ableben un hochw’sten Vaters
hHekannt geworden, Jangten von Nah un Fern BeileidskundgyebungenAus der Kabinetskanzlei 1° Majestät, vVo  I Erzherzog Thronfolger Franz Far-
dınand, Erzherzogin Marıa Theresia und Annunzlata, VO: Statthalter VOR
Böhmen, VOo  - Minister Geßmann, VOo  - vielen Kırchenfürsten OUsterreichs, vVonzahlreichen Mitgliedern des Hochadels, vielen Klöstern, Freunden und Be-
kannten Im Laufe des Dienstags kamen der hochw’ste Vater Erzabt VOR
Beuron, Vater Abt Ildephons von Seckau un! Vater Abt von Laach hierDie beıden letztgenannten hochw’sten Herren konnten, bereits der Vesperund der Matutin beiwohnen, die wır 108  z Uhr bei der. in der Kirche auf-gebahrton Lieiche ın feierlicher Weiıse unfer großer Beteiligung des Volkas
sangen., WOoCcC. 81/, Uhr hielten WITr die Laudes, Uhr : standen WIr
Pourtale, u Seine Eminenz den Herrn Kardinal Skrbensky zu empfangen, der
unserem  A  AL teuren Toten das Pontifikalrequiem sSıngyen 'wollte. er hoch-
ur
Brus

n Abten wohnten die hochw’sten Herren Weihbischöfe -Frind undund mehrere andere Prälaten un! W ürdenträger, Vertreter: der hiesigen‘geistlichen und- weltlichen Behörden, sowie der Klöster, zahlreiche Weltpriester,‘ “der kommandierende (xeneral Czibulka und vjele" Mitglieder des. Höchadels
A Die fünf Absolutionen nahmen Vor die genannten‘, hochwürdigatenHerren Bischöfe, Vater Erzabt, Vater Abt Fi@eli_s S ‚unfl Sein® E‚miqanz. Nachdem:

’„Studien und Mitteilungen“ 1908, XXIX



wır darauf dem Herrn Kardınal wıeder das (zeleıte ZU Portal . gegeben en,
1 sich untier dem Gesang'e der Antiphon: In paradısum der Leichenzug \I

OTAUS die Zöglinge und Schwestern der Marienanstalt, sodann dieewWEeYUDf.
Kommunität, der 81C.  h die RR FYFranziskaner, Kapuziner und mehrere
Herren des Weltklerus angeschlossen hatten Vor dem arge schritten die
hochw’sten Herren bte Dichtgyedrängt bıldete 8116 große enge irommer AT
schauer un efer Spalier das ejgenartige Schaugepränge 81nNe8s monastischen
Leichenzuges ist eb81 kein alltägliches Schauspiel tür Prag nd irugen
wır enn auf Schultern ater Abt durch das Gewog der (3roßatadt
un Wyschehrad hinauf, 81n schlichtes Leichentuch deckte den einfachen: M  W
Holzsarg, hinter dem zahlreiche Leidtragende, den Rosenkranz aut betend,
schritten An der Grenze der W yschehrader Pfarre kam ler Kanonikus-
Pfarrer Kyselka mit Assistenz und e1Nner Abordnung des Kapitels eNtYefeD,
RBei der TAbstätte angekommen, erklang das trostvolle: „Kgo SUumm resurreet10-
6i vıta. „Ich bıin die Auferstehung und das Leben.“ W ährend dessen betteten
Wır 1nNsS6eTN gyeliebten ater in der kühlen Örde. Noch 1n Bittgebet un Vater
der Erbarmung (Clementissime Domine, Gütigster Herr), giNige Vater ÜumAeI',
O1 Volke laut yebetet, und wir stiegen Wyschehrad 1erab. Drüben xrüßte
Kmaus mit wehenden Trauerfahnen enfigegen und mahnte nicht. zZu VOTr“*

yO8BON, weoen WIir 1n der alten Totenstadt zurückgelassen. Nein, 1106 Mönche
Kmaus werden ihren geliebten Vater nicht vergyessen, Si6 werden S8iINeT 8 -
denken mM (A0bete, AI Altare, sein Vaterwort goll fortleben ın ihren Herzen,

Id des 68 Benediktin ihren Werken. Mit unauslöschlichen Zügen ist das Bi
eingeschrieben in den Annalen des alt-ehrwürdigon Stiftes Kmanus. nter der
langen Neihe VOo: Abten aus den ten Kar!l 1V her ist. Benedikt Sauter

2 August Y 1nlnicht der Geringsten giner. Koman Santer wurde
Langenenslingen in Hohenzollern geboren, alg Sohn 61 In nn Al?fl _yvolfilm‚bo_l_xdejm
Bürger Seine Gymnasialstudien machte er ın gmar

Theo ogie. Unter 86 en Professoren seion W t der oho .1n
WFloß und Dieringer ; zu letzterem vor allem trat er inn 76© Beziehungen.
Von Bonn führte der Weg nach PFreiburg ins Priesterseminar, Da O1r noch nicht
das Ur Weihe erforderliche Alter hatte, begab sich nach Kom, 88110°
Studien fortzusetzen. Hıer ın der ewigen Stadt empÄing 16 hl Priesterweihe,.
AIn 21 ebruar 1858, uß der Hand des Herrn Kuardinals Reisach. In RO auch
wurde der ]Junge Priester zuerst nit en (}ründern unse Kongregation
bekannt, d16 damals als Mönche 1n Sst aul VOTr en Mauern lebten, mit
Maurus und Placiıdus Wolter Als Doktor Jur. kehrte Roman Sautıter
ın geine Heimat zurück und ‚ wirkte g1ne zeitlang als Kaplan ın Bip 6 110

Hohenzollern, B ld erging der Jungen Priester die Einladung, die Stelle
einNne8 Hofkaplans beı der Fürstin Katharina bn Hohenzollern /A übernehmen.
Er folgte dem Rufe und s 9r den Weg betreten, der ın der Beuroner
Kongregation ausmünden sollte. Gott hat der hochseligen Fürstin bedient,

auch sollte ach c  SA  6unserer Jungen Kongregation, die Wege zu ebnen und 8]
—, (Jottes weisem Ratschluß ıhr den ersten Novizen zuführen. Damals residierte

die Fürstin ın 6VE, und SO mn  e Hofkaplan Sauter dorthın gein®e Schritte-
lenken., In Materborn ber bei Kleve machten eben die beiden Gründer unserer

ngregation ‘ den ersten Versuch einer klösterliche Niederlassung. Blieb es
auch ezüglich der Gründung NUur beim Versuchedort, einen reichen Schatz.
sollten die beiden Gründer doch dort finden: ®  G  M ihren ersten Novizen, unsern
jungen Hofkaplan. Sein Noviziat machte Fr. Benedikt Sauter ın Solesmes.

B& Chorals hatte der jung®unter dem großen Abt Guegranger. Zum Lehrer
Novize den berü ten. Abt Pothier, der in diesen Tagen die fertiggestellte
Vatikanische Au des Graduale unserem hl. ater Pius überreichen
durfte. Von Solesmes flanzte Benedikt in der Folge die Kenntnis und
Wertschätzung des liturgischen Chorals In die Beur ner Kongregation. Am7  {  L  /  wir darauf dem Herrn Kardinal wieder das Geleite zum Portal.gegeben hatten,  zetzte sich unter dem Gesange der Antiphon: In paradisum der Leichenzug, in  oraus die Zöglinge und Schwestern der Marienanstalt, sodann die  Bewegung. V  Kommunität,  der sich die RR. PP. Franziskaner, Kapuziner und mehrere  Herren des Weltklerus angeschlossen hatten, Vor dem Sarge schritten die  hochw’sten Herren Äbte. Dichtgedrängt bildete eine großes Menge frommer Zu-  schauer und Beter Spalier — das eigenartige Schaugepränge eines monastischen  Leichenzuges ist eb  en kein alltägliches Schauspiel für Prag. Und so trugen  wir denn auf unsern Schultern Vater Abt durch das Gewog  e der Großstadt  e  zum Wyschehrad ‘ hinauf, ein schlichtes Leichentuch deckte den einfachen.  }  Holzsarg, hinter dem gzahlreiche Leidtragende, den Rosenkranz laut betend,  schritten. — An der Grenze der Wyschehrader Pfarre kam der Kanonikus-  Pfarrer Kyselka mit Assistenz und einer Abordnung des Kapitels entgegen, —  Bei der Grabstätte angekommen, erklang das trostvolle;: „Ego sum resurrectio-  et. vita.“ „Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ Während dessen betteten  wir unsern geliebten Vater in der kühlen Erde. Noch ein Bittgebet zum Vater  der Erbarmung (Clementissime Domine, Gütigster Herr), einige Vater unser,.  vom Volke laut gebetet, und wir stiegen von Wyschehrad herab. Drüben grüßte:  Emaus mit wehenden Trauerfahnen entgegen und mahnte uns nicht zu ver-  gossen,  wen wir in der alten Totenstadt zurückgelassen. Nein, die Mönche von  Emaus werden ihren geliebten Vater nicht vergessen,  Sie werden seiner ge-  denken im Gebete, am Altare,  sein Vaterwort soll fortleben in ihren HMerzen,  1d des Abtes Benedikt  in ihren Werken. Mit unauslöschlichen Zügen ist das Bi  eingeschrieben in den Annalen des alt-ehrwürdi  gen Stiftes Emaus, Unter der  langen Reihe von Äbten aus den Zeiten Karl  8 IV. her ist Benedikt Sauter  24. August 1885 in  nicht der Geringsten einer, —- Roman Sapter wurde am  Langenenslingen in Hohenzollern geboren, als Sohn  eir  n, In Bonn st  10n  ‚wohlhabenden.  Bürger  Seine Gymnasialstudien machte er in Si  gpu‚i Y  er Theologie. Unter seinen Professoren seien  W,  t der  cho  tin  Floß und Dieringer; zu letzterem vor allem trat er in n  ere' Beziehungen.  Von Bonn führte der Weg nach Fre  iburg ins Priesterseminar, Da er noch nicht  das zur Weihe erforderliche Alter hatte, begab er sich nach Rom, um seine‘  Studien fortzusetzen. Hier in der ewigen Stadt empfing er die hl, Priesterweihe,  am 21. Februar 1858, aus der Hand des Herrn Kardinals Reisach, In Rom auch  wurde der junge Priester zuerst mit den Gründern unserer Kongregation:  bekannt, die damals als Mönche in St. Paul vor den Mauern lebten, mit P..  Maurus und P, Placidus Wolter — Als Doktor jur. can. kehrte Roman Satıter'  in seine Heimat zurück und wirkte eine zeitlang als Kaplan in Biogen in  }  Hohenzollern. Be  1d. erging an der jungen Priester die Einladung, die Stelle.  eines Hofkaplans bei der Fürstin Katharina vo  n Hohenzollern zu übernehmen.  Er folgte dem Rufe und so hatte er den   Weg betreten, der in der Beuroner  Kongregation ausmünden sollte. Gott hat  sich der hochseligen Fürstin' bedient,  e auch sollte nach  {  um unserer jungen Kongregation die Wege zu ebnen und si  C  Gottes weisem Ratschluß ihr den ersten Novizen zuführen.  _ Damals residierte  die Fürstin in‘Kleve, und so mnßte Hi  d  7  ofkaplan Sauter dorth  in seine Schritte-  lenken. In Materborn aber bei Kleve mac  hten eben die beiden Gründer unserer  ngr  egation ' den ersten Versuch einer klösterliche  n Niederlassung. Blieb es.  auch bezüglich der Gründung nur beim Versuche  dort, einen reichen Schatz  sollten die beiden Gründer doch dort finden:  ihren ersten Novizen, unsern  jungen Hofkaplan. — Sein Noviziat machte Fr.  _ Benedikt Sauter in Solesmes.  es Chorals hatte der jung®  unter dem großen Abt Gueranger. Zum Lehrer,  Y  ®  Novize den  berühmten. Abt Pothier, der  in  diesen  .  _ Tagen die fertiggestellte  Vatikanische Au  _ des Graduale  .  _unserem hl, V  ater Pius X. überreichen  durfte. Von Solesmes  v  flanzte P.  Benedikt in der Folge die Kenntnis und  o  Wertschätzung des liturgischen Chorals in die Beur  ner Kongregation. Am  25 1m 1863, d„„pfi„€„m„„q;g,aeg« ;_ur‘‚i‚mjiféh  dem' am Vortage‘ Bgé;_';iw  iMai 1863, dem ‘Pfing'?t3nm\tig‚' legte er, naéhdem am Vortage das Klpster
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Beuron fe:erlichst röfinet worden Wär, die hl Profeß ab WFortan bekleidete
er verschiedene Klosterämter, Subprior, Novizenmeister, Pfarrer der Ge-
meinde Beuron un! eı:tete uch zeitweise die theologischen Hausstudien. „Sie
hätten ıh sehen sollen,“ ON nach dem Begräbnis unfier anderm
Vater KErzabt Placıdus in dem Nachruf für den Verewigten, „WIe auf der
Kanzel ın Beuron stand un mit seiner klangvollen Stimme, geiner einfachen
klaren klassıschen prache und geinen ausdrucksvollen (+esten alle Zuhörer
mit sıch fortrıß, 816 hätten iıh hören sollen, wı16 1m Chore das Graduale
Sang, schön, W16 nıemand ehr nach .ıhm. Ja, ıch kann nicht S3gON,
welch unschätzbare Dienste der jJungen Kongregatijon erwiesen hat, ist
die erste erle, welche ott ıs schenkte, ıst der Mitbegründer uDS88:

Kongregation Zwel Tugenden 18a ıch Benedikt bewundert, s6e6)1nen
inn)gyen starken (JHauben und geinen (+ehorsam. Noch als Abt ersah in ginem
leisen Wunsche ge61NeS Krzabtes den Betfehl des ern, dem aofort Folge
leistete.“ Benedikt wurde urch geine außerordentliche Begabung un
volle Hingabe An die hl Sache der Schöpfer der weithin ekannten Beuroner
Choraltradıition und legte die leitenden Gedanken derselben nieder 1n dem
Büchlein „Choral und Liturgie“, welches wesentlich Azıu beitrug, die Kenntnis,
Hochschätzung und Übung des liturgischen Gesanges VAH wecken und Z
rdern Seine umfassende Tätigkeit begleitete ıhn ın das Asyl Zu Volders
in 'Tirol, WO 117 Jahre 1876 Zum Prior ernannt wurde, ın nach 167r Jahren
111 die Abtei ÖMmaus in Prag, deren Leitung damals ater Krzabt Maurus
führte, Jedoch In 19. April 1885 legte dieser a81N Amt als Abt on Emaus
ın die Hände des bisherigen Priors Dr Benedikt Sauter njıeder. S war der
Sonntag des guten Hirten. Acht Tage nachher IMN Schutzfest des hl Josef
empfing der Abt die feierliche Benediktion der Hand ies hochw’sten
Herrn Weihbischofes Schwarz. Und sgeitdem 14 Abt Benedikt durch 23 Jahre
alg guter Hırte 8861N0 klösterliche Familie geleitet. Was 1ın all dieser Zeit,
unvermerkt on der Welt, gyeleistet hat, äßt sıch mit kurzen Worten nıcht O1 +

schöpfen. Am Schutzfest des hl Josef uch Wr © daß nNs 861Ne eiz
Sonntagskonferenz ım Kapitel hielt. Von da A schwanden geine Kräfte [011
Tac zu Tag, bis sie am Pfingstsonntag leise und San erloschen. — Vater
Abt ist währeud seine ebens viel körperlichen Leiden heimgesucht gyO-

W ährend er früher an Asthma litt, stellten sich ın den letzten Jahren
häufige Katarrhe ein. Wie viele Nächte hat er, durch Hustenanfälle gequält,
leidvoll zugebracht! Dazu kam die wachsende Schwäche und Gebrechlichkeit, Vber nı6 kam e1N Wort der Klage über seine Lippen. 16 Gott will“,
Jautete 8e1N Wahlspruch, „Wie Gott will,“ wWAar 61N68 der letzten Worte VOr

se1nem Tode. Diese Vereinigung' mit dem göttlichen Willen gab ıhlm T& und
Stärke, das Kreuz seiner Erblindung 1n wahrhafft, heroischer W eise tragen,
Nicht leicht Wär iıhm, zumal bei geinem lebhaften Temperamente, sıch führen
Z Jassen wI1@ e1n Kind, nichts von dem sehen Zu können, iıh: ygeschah,
nicht /A sehauen die eintretenden Novizen und Oblatenschüler. „Aber wW16 ott
will!* 1D6 ıeife Frömmigkeit zıerte den Verewigten, Das Brevier ließ sich
täglich . vorbeten, obschon er wegen seiner Erblindung Aazı nicht verpflichtet
war. Und W: hieran fehlte, ersetzte durch den Rosenkranz, seın Lieblings-
yebet. War Ja VOoOxn einer innigen Verehrung ZUr utter Gottes beseelt,
wissend, „daß wer 816 gefunden, Heil schöpfet Q U dem Herrn.“ Täglıch Vor
dem Schlafengehen ließ er sıch eınen Passus den Herrlichkeiten Marıens
vorlesen und rührend, 4  W16 © beim Schlußgebet die gefalteten Hände
erhob und, das erloschene Auge aufwärts gerichtet, mit großer Innigkeit die
Anmutungen nachsprach. Wenn es irgend sein Zustand erlaubte, erschien ©
a den Muttergottesfesten ın der Kirche, ihre Festevangelıen A er_klägen‚ WÄär
dem „Meister“ eıne besondere Freude. Gewiß hat die allerseligste Jungfrau
se1n6N eue Diener nıicht verlassen und wahr gemacht das Wort Die mich
ins Licht 5et20N, werden das ewige Leben en Aus der gleichen Quelle der
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echten Frömmigkeit enisprang auch die freue Anhänglichkeit und Vereh%'ung
gegenüber dem apostolischen Stuhle, I0 WTr 1ne seiner größten Freuden,
als e1m gyoldenen Priesterjubiläum e1n eigenhändiges chreiben des heiligen
Vaters Pıns erhielt. Als A bt. hat se1n Kloster fest, welse un! väterlich
yeleıtet. Mit kräftiger and führte er die Zügel der Kegierung und scheute
keine Schwierigkeiten, WO gralt, die Grundsätze echt klösterlichen Lebens
hochzuhalten. och VO Krankenbette AUS rdnete ,  ‚] alle wichtigeren An-
gyelegenheiten. Und mochten manchmal uch Anwandlungen kommen, zurück-
zufirefen un -  ngeren  © p  S Händen dıe Führung überlassen, sıeyten wıederum
die Willensstärke un: das Pfiichtbewußtsein, oft ur Vater Erzabt zu Aus-
harren ermunferte. „Non TOCUSO aborem. 1at voluntas Tua. Nicht verweigere
1C die Arbeit. Dein W ille gyeschehe.“ Die dreiundzwanzig)ährig®e Regierung
des hochw’sten es Benediktus Sauter eıne glückliche für das altehr-
würdige Stift Emaus. etreun der KRegel wurde alle die re hıindurch das
OPUS Dei, das feierliche Gotteslob hoch gehalten. In seiner gewissenhaften
Pflege erblickte der Verewigte e1n Unterpfand der Blüte geines Klosters, da-
neben half orn ın den mannigfachen Bedürfnissen der Pastoration AUS,
eıt dıe verfügbaren Kräfte erlaubten. 1587 gründete dıe Ublatenschule,
die uUNSeTEeT Kongregation bereıts eiwa Profiessen geschenkt hat. Oft gab
seıner Kreude darüber Ausdruck, daß ihm vergönnt YeWEOSCNH, diese OIln bl
V ater Benediktus eingeführte Institution D  - belebt uıund somıiıt 8116 sichere
Quelle g  en Nachwuchses erschlossen haben. 889 rlebte Abt Benedikt
diıe große Freude, das Benediktinerinnenkloster in sSt Gabriel Smichow

erstehen Zu sehen. Es würde zu weiıt führen, 18r anzugeben, was der Ver-
ewigte der Jungen Pflanzung seit dem ersien Gründungsjahre hıs ZU' ode
YoWOSEN. — In den letzten zehn Jahren, besönders als das Augenlicht schwand,
hat sıch Vater Abt schriftstellerisch ‘betätigt. Die geistige ammlung dıe der
Verlust der Augen bewirkte, kam der-betrachtenden Lehrweise des „Meisters“
zehr zugute. Nachdem schon früher der „Choral:und Liturgie“, „Das Mönch-
tum und seine Freunde“, „Erklärung des :hl Meßupfers“ erschienen 3 be-
schenkte in der erblindete Vater ın rascher Folge mit den „Kolloquien“, „Kr-
klärung der Evangelien“, „Episteln“, „Erklärung des Lebens des hl Vaters
Denediktus nach St. Gregor d GE In Stück Mittelalter“, „Erklärung der
Regula Pastoralis des hl Gregor Gr.“ Diese Werke, welche teilweise in
der Auflage erschien sınd, gewinnen einen immer größeren Leserkreis und
siınd Ns neute e1N teures Vermächtnı:s des Verstorbenen. Seine letzte Arbeiıt
Wa  D e1ne Erklärung des Prologes Zu hl Regel. ıtten 1m Dıktat, miıtten 1M
Satze hat der himmlische ater Feierstunde geboten. ben stand „der eister“

der Erklärung ‘ des Psalmwortes: „Domine, qu1s habıtabıt In tabernaculo
£uo0, aut quis requiescit In Monte sancto tuo* „Wer wird wohnen, Herr, 112
deinem e  O, der wer wird ruhen uf deinem heiligen Berge.“* Die Antwort
wollte der himmlische Hausherr selber geben, indem -er sprach: „Du sollst
wohnen ıIn meinem Zelte, du sollst ruhen auf nmeiınem heilıgen ‘ Berge: Geh? eın
ın dıe’' Freude deines Herrn.“ Ja, hoffen WI1r zuversichtlich Gott,
geliebter Vater ‚wird ewig wohnen 1mM (zottes.  Er hat geliebt „des Gottes-
hauses Zier“, hat dem Herrn ın ' Emaus einen würdigen Gottesdienst : so vıele
tausendmal gefeijert, hat selbst des Herrn Lob 9 bis die Kräfte
schwanden, hat, sgeiner Herde unermüdlich den Weg des Gotteslobes gyewiesen,
bis der Hirtenstab der müden Hand entsank — ott wird ihn zum Lohne
dafür aufnehmen ın die Chöre der seligen (}eis © daß ginge ein Laed
dem Lamme ın alle Ewigkeit. Ein großer rost wWwWäar uns, daß unser go-
1ebter Oberhirte, Eminenz, Kardinal Skrbensky, Fürsterzbischof von Prag,
das Pontifikalrequiem ‘ hielt, WI1e Aguch daß teuersier Vater Erzabt
'’geachtet seInes hohen Alters 88 sich nıicht nehmen ließ, dem Erstgeborenen
der Kongregation as letzte Geleite geben. Mag nun auch, wäaäasß sterblich
R ersten Abte des NnOu errichteten Emausklosters WAarT, im Staube ruhen, ’ sein
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€15 wırd fortleben und wis yesaet, wird rüchte tragen dıe Jahrhunderte
hindurch. Das gyebe Gott !

ach vierwöchentlicher Trauer den gelıebten Vater, den hoch-
würdigsten Dr Benedikt Sauter, yhielt dıe königl. Benediktiner-Abtei Eimaus
eg]ınen Vorstand. Am Jull, dem esie Marıa Heimsuchung, wurde die
Abtwahl vorgenOMME: un! AUS der Wahlurne in  Q der hochw’ste Herr Albanus
Schachleiter hervor. Der 1108° bt ist, z  AI Januar 1861 /A Maınz Rhein
geboren, woselbst das Gymnasıum absolvierte. Schon frühzeitig offenbarte

e1n  Wa nıcht unbedeutendes musikalisches Yalent, ZAL dessen Ausbildung das
Konservatorıum in Leipzig eZ0g. Angelockt VO: der damals ' jung un: mächtig
aufblühenden Beuroner-Kongregation, dıe bekanntlich die Pfieye des kirchlichen
Gesanges un kirchlicher Musık auf ihr Programm geschrieben, traf, 1mM kgl
Stifte Kımaus als Norıze e1n un!:' Jlexte  Fa Maı 18553 dıe hLl. Ordensgelübde
ab. Die theologıschen Studien Absolvierte in der Liehransta des Stiftes
Seckau, woselbst auch 20801 August 1886 dıe Priesterweihe empfing‘. Im
Mutterkloster Beuron hierauf ın mehreren Amtftern ätıg und Jegte
schon damals den FUuNM! einer später reich gyeserynetien Predigt-Tätigkeit.
Abls Prediger wıirkte VOr allem ın Böhmen, woselbst dem Stifte Emaus 1n
Prag seit 1892 angehört. s mMas nıcht viele Kanzeln 117 deutschen Sprachteile
Böhmens geben, VO denen nicht Proben seıner kirehlichen Beredsamkeit
gegeben hätte. Als ann iIm re 1897 die Los VO Rom-Bewegung in Böhmen
einsetzte, Wäar Alban, der Voxn Anfang dıe > Tragweite dieser
relhglösen ewegung erkannte und sıch SanzZ ıIn den Dienst der Abwehr-
bewegung stellte. Die Erneuerung des Bonifatius-Vereines, der heute den Kampf
wıder dıie Religionsanfeindungen führt, ist, seın Werk Der Segen, den damıt

an vor allem durch das on iıhm gegründete un: redigierte St Bonifatius-
Blatt, das heute ın nahezu g1ner Mıllıon Kxemplaren gratis verteilt wird, stiftete,
ist unberechenbar. Möge dem hochw’sten bte uch fernerhın des
Hımmeils reichster Segen zuteil werden! Prior Benedikt (loekoll 18$  —
auf dringenden Wunsch des hochw’sten Herrn Abt-Primas als Moral-Professor
in das Kolleg Anselm übersjedelt. An seine Stelle trat 18r als Prior der
bisherige Subprior Wenzel Wıttke, Subprior wurde aurus Plattner.

C) Abt „aurenz von Seckau. Laurentius (Karl Klemens) Zeller ist
gyeboren z  AI 13 Jul: 1873 Riedlingen in W ürttemberg als SsSohn des Joh
August Zeller, Schloßgärtner des Grafen von Bodmann (ın Baden). Seine
Gymnasialstudien machte BTr 841 der Lateinschule zu Riedlingen un seit 1888
in der Abtei („Oblaten-“) schule /AÄ Seckanu. 189% begann 1ın Beuron (Hohen-
zollern) das Noviziat, mußte. ber ‚ ınfalge seines, Magenleidens, as ih
der Erfüllung der klösterlichen Obliegenheiten hinderte, schon nach einıyen
Monaten unterbrechen. Im September 1894 trat O! Seckau ın das Noviz]at
eın.  g Am September 1895 egte dıe Gelübde ab Im Oktober 1896 sandten
ihn dıe bern ZUF Vollendung seiıner theologischen Studien An das Anselmuanum
nach Kom, wo er bıs Juli 1908 verblieb und den Doktorgrad ın der eologıe
erwarb. Am April 1899 erteilte iıhm er päpstlıche Generalvikar Parocchi 1n
der .Lateranbasilika die Priesterweihe. Da an 1n Rom sehon während Se1Ner
Stiuckenjahre seinue außergewöhnliche Anlage ZU Unterrichten rkannt hatte,
erhıe: bald verschjedene Professuren.. Zunächst ber Mu. e1n Jahr lang

1901—1 den Klerikern des eigenen Klosters Dogmatik vorftragen.
konnte der hochherzige Abt Ildefons den drängenden Bitten des es8 Prımas
nicht länger widerstehen und sandte Laurentius als Professor der Dogmatik

RKRom In den Yerjenmonaten 1902 waltete alsdann Laurentius vorüber-
gehend als  Prior ın Seckau. 1903 sollte er . endgültig VO. Kom „abberufen
Wweoerden. Die Bıtte „der niedergebeugten Schüler“, dıe den „vorzüglichen Lehrer,
ihren exemplarischen Vorgesetzten und geliebtesten Mitbruder sich erhalten“*
wünschten, SOWI1@6 die Vorstellungen des Professorenkollegjiums, das den „11-
<Iytum Lectorem“ nıcht ziehen lassen wollte, bewirkten, daß die Berufung nach
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Seckau zurückgenoummen wurde. Und oblag Laurentius wieder
Liehrberufe. ußer dem Unterricht iıhm die Leitung der Laienbrüder des
Änselmianums anvertrauft. Während der Ferien hielt SIN den verschiedenen
rfien hl. Kxerzitienkurse, Triest, Nonnbach, Chiemsee. Am 4A1 März
1908 wurde VORn Pıus um Examinator des römischen erus ernannt.
Die Benediktion des hochw’stE' btes fand Obtober S{a

Deutsches Reıich
Beuroner Kongregation.

LEirzabt Placidus Wolter, eptember 1908 I3n Wolter, geb
April 18928 Bonn, hesuchte daselbst. das Gymnasium dıe

Universität bis 1850. Den September 18351 Yrhielt die Priesterweihe: im
Seminar öln Vom erbst 1551 bıs Frühjahr 1855 wirkte zuerst als
Rektor Viersen, ann als Vikar 11 Merschen bei Jülich schließlich als Lehrer

der Aachener Oomschule Im Tre 1554 sich der Geistliche Dr
Nickes aus Aachen ü aul Rom dem Benediktinerorden, der kassinesischen
Kongregation, angeschlossen Mit, der Familie olter Bonn befreundet WwWar
auch 3 Wolters Vorgänger Viersen und Aachen Nıckes als Bene-
diktiner Don Anselmo erwırkte Wolilter die Aufnahme aul die

16 Juni1 1855 sich vollzog Der Novize bestand die Probezeıt Perugıia
und wurde urce die felerlıche Profeß aul Juli 1856 Don Pla-
cCido. Der [029! Anselmo ausgegangenen ewegung ZUIN römischen Benediktiner-
Lum, das au{f Gewinnung Kräfte auslugte, folgte Oktober 1856 Pla-
eidus’ alterer Bruder Dr. Rudolf Wolter, Rektor der Aachener Domschule. Dieser
wurde durch dıe Gelübdeablegung November 1857 Don Mauro. Kin
NgCcrer Bruder Karl Star als Don Ildebrando den Dl Junı 1859 Im Jahre
1860 schieden die Brüder Placidus und Maurus von Rom Zu Zweeck einer
Neugründung iın Deutschland. Sie hatten der Fürstin- Witwe Katharina
Hohenzollern e1iNe Beschützerin, der s1e auch Zukunft ungewöhnlich jel VOTI-
danken ollten Der erste, VO September 1861 bis Dezember 1862 dauernde
(ründungsversuch Materborn (Rheinland) mißlang Mittlerweile begann jedoch
den beiden Kassiınesen mehr Glück hohenzollernschen ONAau: winken.
IKnde 1862 erschiıen Placidus als erster Benediktiner ach der QJQäkularisation

ehemaligen Augustiner-Chorherrenkloster Beuron ; das eue Priorat wurde
ann durch den Schutz der Fürstin un des Freiburger Erzbischofs Hermann
Von Vicarı bald VO:!  S kassınesischen Verband gelöst und selbständıg. Die VOoOn

Placidus eifrig mitbetriebene RKeform erlangte 1868 durch dıie Erhebung des
Priors Maurus r Abtswürde ihre Befestigung, Placidus bekleidete voüxn
1863 — 68 verschiedene miter, namentlich verwaltete er die Pfarrei Beuron. In
den Jahren 1869—71 arbeiıtete er als Prior einer erfolglosen Neugründung
Zu Arnstein assau 1874 mußte } das Amt des Novizenmeisters 1n Beuron
aufgeben nd als erster Prior die Leitung des neugegründeten Osters Maredsous

Belgien übernehmen. Ebenso wäar der erste Prior 76— der in Folge
des Kulturkampfes errichteten Niederlassungin Erdington (England). Im Jahre
1878 ward Zu ersten Abt von Maredsous ernannt. 1890 ndlich Wa an
ihn, den Mitbegründer der Beuroner Kongregation, ZU Nachfolger sSe1nN€eEs Bruders
auf den erzäbtlichen Posten Bei seinem Verscheiden September 1  >
R —. hatte Placidus Wolter CiIHN sehr tätiges, verdienstvolles Leben hinter
ıch Im Jahre 1884 reiste nach Rom, um beim Hl Stuhle die Bestätigung
der Beuroner Konstitutionen A erlangen.Unter seiner erzäbtlichen Regierüng
entstanden folgende Gründungen : Maria-Laach 1892, Maredret 1893, Löwen 1899,

Joseph bei Koesfeld1901, Eibingen 1904, Sıon 1906. Er hatte die Genugtuung, -
einige seiner Söhne höheren kirchlichen Würden befördert sehen. Er
trat ach außen WEN1S hervor, sondern widmete sich as aqusschließlich den
inneren ernsten Aufgaben seines hohen Amtes: aber freute ihn, geinen

A  {
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Mönchen Gelegenheit geboten Wäar, AUS der Stille der klösterlichen Abgeschieden-
eit hinauszutreten, der Kirche un der christlichen Gesellschaft
urch Wort Schrift und 'Tat mitzuwırken. Am 19 September 1908 bald Bach
GE te:erlichen Leichenbegängnisse wurde die Wahl e1iNes Nachfolgers VOrge-
10110067 jeselbe fıel auf Abt eIions Schober VO  s Seckau und weckte überall
sympathischen W iderhall Dem hoch ww Erzabte eIoOnNs uch 1er 3801 herzliches
» Ad multos annos!] Feliciter !«

Äm September V. J wurde der bisherige Abt Von Seckau, Ildefons
Schober, als Erzabt Von Beuron Urc den Primas des Benediktinerordens
Hildebrand de emptinne installhıer! un inthronisiert nachdem XVage vorher
gewählt und AD gleichen Taye noch telegraphisch VO eiligen ater bestätigt
worden Wäar, eIio0ns Schober wurde geboren 231 Februar 158549 A

Pfuilendorf 11 aden, später uch dıe Volksschule esuchte und VOR
Priester auf den Gymnasialbesuch vorbereıte wurde Zu reiburg trat alsdann

die vierte Gymnastalklasse C1IN, machte nach dem gewöhnlichen Studiengyange
das Abiturientenexamen und wıdmete sıch ebenfalls reiburg Weı Se.-
mester lang dem Studium der Theologie Allein e1nNn höherer Beruf Z05 1: ach
Heuron, er September 1870 als Postulant aufgenommen wurde. Am

prı 1872 egte er dıe einfachen Gelübde un:' 20001 Mai 1845 die feierliche
Profeß a on An Dezember 1875 fuüuhrte als Zelator zugleich mıt dem
Yızenmeiıster Hildebrand, dem eutigen Primas, ZWO. Fratres die Ver-
bannung. Die Örzabtei Beuron mıtten der aufbrechenden Blüte vom
Kulturkampf geknickt. Pater eions reiste arbeitsreichen Leben ent-
Zeg!  ö Zunächst verwaltete St ar Vaolders Tirol), der ersten Zufluchts-
<stätte der Beuroner Mönche, verschiedene Amter, unter anderen uch das 1Des
antor Als Aarz 1880 der zug 105 Kloster Emaus Prag siıch
vollzog, da War es wiederum atfer efons, dem der nadenstätte nNnserer n
„eben Frau von Montserrat reiche Arbeit teil ward und schon bald egte
sich Auf Schultern das verantwortungsvolle Amt des Priors. Im re 1883
sandte ihn Krzabt Maurus ach Seckau Steiermark, dort die verlassene
Abtei derıschöfe VO.:  w Seckau (Graz), diıe rundung des Grafen Adalram von
Waldeck(anno miıt SCINEL herrlichen romanischen Kirche, Augenschein

nehmen, eın Auftrag, dessen siıch ı ate ldefons ganz origineller else
‚entledigte, Er erschiennam el , bei dem damaligen Ortspfarrer,der hente och (jewande des Benediktus seines mütes waltet, sich

Kloster kunsthistorischen Zwecken anzusehen. Diesen Modus hatte
gewählt, um unzeltigeGerüchte Zzu vermeiden. Schon vA eptember 1883 Zı
die erste Kolonie xeckau einNn, ber Vor 1Ne€e folgenreiche Gründung
der liebe ott sStie'! das Opfer a Maı 1886 turzte der beiden Turme
der Abteikirche e1n, einen eil der Klostergebäude unier siıch zermalmend, und

der Gewalt seiner Erschütterung mußte uch der andere Turm abgetragen
werden. Das ist, die Entstehungsgeschichte des Wappens, das Ildefons Schober

Jauli 1887, Tage seiner Weihe ZU bte Voxn Seckau, qannahm. Zwei Furme
werden Von eiINeEMm M., dem Zeichen der Gottesmutter, überragt,un: darunter steht der
Vers dem „Ave „Funda NOoS pPace Gründe Frieden.
1887 wurde Abt VON Seckau, denn Erzabt Maurus,der bis dieser Zienit

der STUHCH HSI geweilt, führte August 1887 unter dem
des Sehwabenlandes SX Mönche wieder nach Beuronzurück. Die verderblichezi
Maigesetze waren gefallen. och am Tage seliner Abtsweihe übertrug Abt{defons das sogenannte „UVrsprungsbild“, byzantinische Madonna, die
dazu:hergestellte Bischofskapelle. Am: Pfingstmontag 1891 legte den Grundstein
Z Neubau der Türme un!:! 1893 weihte bereits die beiden Kreuze. Die
große Gloeke sich unter dem Schutt des eingestürzten Turmes aller
F üde unversehrt wieder vorgefunden. Mit der äußeren Gestaltung Seckaus ging
der innere Aufbau Hand 3 Hand. Seckau beherbergt seinen Mauern
offizielle Klostersehule der Beuroner Kongregätion, und dafür WwWar Abt [l1detoas
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yerade der rvechte Mann. ber seine Tätigkeit erstreckte sich weit uüber dıe TEeENZEM
der Steljermaıl x hınaus: WIr können Q1€E 1er DUr Q  anz urz andeuten. Zunächst.
WAar Schober Generalvisıtator der Missions-Benediktinerkongregation YOoNn an
Ottilien in Bayern; se1ne Tätigkeit daselbst WwWäar miıt reichen Früchten geserynet:
Dem VOMM Reichsrat Kramer-Klett und dem bte VonNn cheyern gegruüundetert
Kloster schenkte in seinem Prior Willibald Wol{fsteiner einen vVor-

züglıchen Prälate Erzabt Plazidus sandte ıhn als Vısıtator In das VOoONn der
Beuroner Kongregation i1m August 1894 übernomme Kloster Cucu}aes In Portugal  >
beı welcher Gelegenheıt uch das ra se1ines Namenspatrones besuchen konnte-
und der heiligmäßigen chwester Marıa VOLN göttlichen ırten us dem
gräflichen Haus Erbdroste- Vischering Orftio ın ahe Bezıiehung rat.
ın dıesem re (1908) gründete versuchsweise eın priorat Graz. 7Zur Ze1it.
als Abt eIoOns ın Beuron eintrat, existjerte och nıcht einmal ıne VPostver-

bindung zwischen Beuron und Sigmarıngen ; die erstie Post SINg erst Mar
1871 ab. Am September 1908 ber irugen diıe Zuge ungezählte Menschenmassen
ıINn den einst tıllen ÖOrt, WwWOoO Jahrestage seliner Einkleidung, Tage de:
vierzigjährıgen ubiıläums der btel Abt eions VOoN Seckau anf den ETZ-
äbtlichen ron VON Beuton gesetzt wurde.

G(Geburt und tags vorherst Hildegard 1n Eibingen. Am este Marıa
vollzog siıch in der auf der öhe VoNn Eıbingen beı Rüdesheim liegenden 4154

enediktinerinnen-Abteı eine rech erhebende Feier dıe Weibe der Klosterkirche
der Ahtel und dıe Weihe der ersten btissin des Osters. e1: feierlichen
Akte ahm der Diözesanoberhirt, der hochw Herr Bischof Will Voxnxn Limburg, VOT. Die

Weler, hbei welcher Abt an Schachleiter Voxn FEmaus die Festpredigt 1€e. und der
Abtissin ın ähnliıchem Rıtus, w1ıe beı der Bischofsweihe, Rıng, Brustkreuz und

Stab überreicht wurden, duunerte ZWwWel und ine Stunde und fesselte beı ihrer Neu-
heit die zahlreıich erschienenen Gläubigen ebhaft. Der Feier wohnten auch bei die

‚Abte vVon Marıa Laach und Marienstatt. Die Benediktion der neuen Abtissin,
welche ce1f, ‚ vler Jahren der Eibinger Niederlassung als Priorin vorstand.. ist.
eın hocherfreuliches Ereignis 1m Ordensleben des Bistums Limburg., Im
1165 hat dıe hl Hildegard, ach welcher dıe jJunge Abtel benannt 18t wO:

nahen Rupertsberg beı Bingen AUS, hıer eın Kloster der Benediktinerinnen B
gründet und fuührte vVvoxn da bıs Zı ihrem ode den Titel einer 18810

oster bestand hıer (während Rupertsbers 11Rupertsberg Un: ibingen. Ihr
Jahre 163% VvVoxn den Schweden in Asche gelegt wurde),. bıs ZU Jahre 1804,

Abtissin nach udeswelchen) die Nonnen vertrieben wurden un die letzte
heim Z0ßB, 81e tiefbekummert ‚99081 die gewaltsame ufhebung der Klöster ihr
Leben hbeschloß. Es wWar dem Zusammenwirk des hochseliıgen Bischofs Kark
Klein, eines eifrıgen Freundes un: YFörderers des Ordenslebens, und des edien
Fürsten arl Vomxnß Löwenstein (jetzt Frater ' Raymundus im ‘ Dominikanerorden)
vergönnt, diıe alte ruhmreiche Benediktinerinnen-Abte1 Eıbıngen A Lebexz:
zZu erwecken und der jetzige Bischof vVon Limburg die Freude, erlieben,

z este Marı2 Heimsuchung 1m Jahre 1900 der Grundstein ZU NECUECN.:

Klosterbau gelegt worden und selbst 1% September 1904, am JFeste der.

Hildegard, dıe dem Kloster St. abrıel ın Prag ‚gel;9mmfanen Ordens-
Frauen in die hiesige Ahblte1 einführen konnte.

Jänner 1909 Heute sind 100Thalmassing (bei Regensburg),
ahre, der große Ssohn dieses Pfarrdorfes, der ühmte Erzabt Pa Bon:faz
Wimmer, der Begründer der amerikanischen Benediktinerkongregation, dahbıer
geboren wurde. Die Heimatgemeinde ehrt das Andenken den hochseligen.
Krzabt durch n  nnSZun einer Gedenktafel Geburtshaus (fürstlich Thurn

Taxis’sches Gasthaus) Uun! 1ın München arbeitet ZUFT el eın bedeutender
Künstler einem Monumente, das den ochseigen 1n Überlebensgröße darsteilt.

osten bestreitet der Benediktinerorden (besonders Amerika) Zweidritteiy..
nediktiner und anderen.während den ‚est Thalmassing 1  K Freundeskreisen der Be

milden Gaben aufbringt. Die Enthüllung des Denkmales 11 Septemher dieses
Z Thalmassıng stattfinden.
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Benediktiner-Missionskloster St, Ottilıen,
Poét Geltendorf, Oberbayern. (Original-Mitteilung. )

Bericht uber die St Benediktus-Missionsgenossenschaft. Miıt INnı geNk
ank den Allgütigen können 1r mittellen, daß seit nahezu Jahren
kein einziger Todesfall 1n un Kongregation vorkam. Infolgedessen konnte 31  +
sıch ruhig un ungestört weiıter entwickeln und 79 ın den verschiedenen
Östern und in Afrıka Patres, 30 Kleriker, 17 Chbornovizen, 120 Laien-
brüderprofessen und Laienbrüdernorvizen. Das sıind große Zahlen, ber im mer
och 1e1 /AÄ eın angesichts der großen Aufgaben, die der jungen Kongregation:
gestellt sind. el S t£. Ottilıen Im Mutterhaus fand anfangs prı dıe feier-
1C. Aussendung Von Brudern ach Afrika Ssta)  9 denen 1m August Patres und

Brüder nachfolgten. Die dadurch entstandenen Lücken konnten durch Profeß-
feiern im  . Februar, August und Oktober wiıeder ausgefüllt. werden. Der Jul:3
brachte sı1eben UDNSCIeEr Diakone das ersehnte Ziel des Priestertums, während e1n
achter leider Jag VOL der hl Priesterweihe infolge Blutsturzes ın das Spitai
verbracht werden mußte, WO er ze1ıtdem schwer Tan darniederliegt. Wie 11
Vorzjahre, — fejerten uch ın diesem Jahre wieder die OC Jubilare der
Augsburger 1özese ihr 5 ]ähriges Priesterjubiläum ın den Räumen uUunNSCrer

dDtiel Priorat S { Ludwig be1 Würzburg, Das Jahr 1908 brachte dıesem
K }oster die Voilendung un: Einweihung des Osfers sam“%t der
Kırche, da die alten Gebäude sehon längst nıicht mehr genugten. Priorat
Sch ©  © ık Del Vilshofen 1n Niederbayern. Die Entwickelung dieses rst
190 gegrundeten Filialklosters geht ruhig un stetig weiıter un berechtigt
den SChÖRNSTeEN Hoffnungen, 810 ın Af{ifr: In der bıschöfl. Kathedrale

Dar-es-Salaam wurde der eue schöne Hochaltar, eın Geschenk des deutschen
Kailsers, aufgestellt. Die Christianisierung der eger macht erfreuliche Wort»
schritte, aber immer wiederholen sich diıe Bitten uUuNserer Missıonäre Arbeiıts-
kräfte und eld. och ist. 1n den Vom ulistan: 1905 berührten ebjeten
d}e Hungersnot N1C. verschwunden, wedurch das iırken der Missjionäre sehr
erschwert wird. Dennoch - wurden nıcht alleın dıe von den Aufständischen ZeI>

uch eine eue errichtet.or!| Stationen wieder aufgebaut, sondern

Pı Ign.étiuc Haaser a HE
11A4  e rg

Luxemburg. ährend der französischen Revolution 1794 waren die Wer
Benediktinerklöster des erzogtums Luxemburg versteigert worden und kein
nediktiner mehr 1m Ländcechen. Nun soll ım urgstädtchen (Yaravallıs der
Chert auf hoher Bergesspitze der Bau eines neuen, Benediktinerklosters ıin Angriff
genommen werden. ' Französische atres, die erst ach Belgien geflüchtet 2
haben zu diesem Z wecke einen waldıgen Komplex 1C erworben. Sie gehören
der Kongregation von solesmes Die Mönche wollen vorläufig eın Eisen-
gyebäu errichten, in welchem 316e während des Baues des nNeUEN Klosters

Reiners.wohpen Werden.\ SchWéiz.
(Orig‘inal-Körrespondenz.)‘

Maria-Einsi:edeln. ohe Besuche. Seıt dem ;7uli hatte das
ft die Ehre, S Km Kardinal Marjano Rampolla . del Tindaro beherbergen,
der 304 Begleitung seines Sekretärs Msgr.: : Kocchl. hier dıe zwel Ferienmonate
zubrachte Im August gaben Zwei andere Mitglieder des Kardınalskollegiums dem
Heihgtum die hre e1ines kurzen Besuches: ardına. OnNs von Baltimore,
er Von Brunnen her mıt amerikanischen Bischöfen Per A utomobil anlangte
und Kardınal Mathıeu KFür den Sept. _ist -:Besuch. Sr. Emin. des Kardinals
Ferrarı angesagt. Am Juhl hatte Gn Dr. Dominieus Willı Cist.,
Bischof VO:}  > JLimburg, 1ler den Jahrestag seiner Aufnahme 1n die hiesige
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‚4328 Sodali;tät Üefedijert Wie den früheren Jahren, brachte uch +etzt SE
Hx zel] BErzbischof Raymund Netzhammer ukarest, ZW 61 Monate
ın Profeßkloster Nach der jährlichen Biscechofskonferenz Luzern
trafen die schweizerischen Bischöfe hier CIN, Frau inNre Verehrunug A

bezeigen und dem hohen (zaste des st1ftes ihre Aufwartung — machen Dr Küege
von In Gaillen, Sgr aCcCCOLal Von SIn Mauriece, Msgr. Peri-Marosin1ı »48 dem
Tessin, SO W cder resignierte Diözesanbischof Battaglıa mı1t dem neuerwählten
Wischof Von ıur Dr Georg Schmid VODQ Grüneck Von den übrigen hochwst.
Herren Prälaten erwähnen noch den NEeUuUeN Weihbischof Dr gger VON
Feldkirch ı81 amılıenfeste Am 5 Juli Feler des 60 jährigen Priester-
zubiläums des hochw. Seniors Philipp Jakob Bucher der ater MNen
Teilnehmern vollkommenen verliehen hatte Äm Sept ım.
kleidung Von Klerikernovizen ÄAm eptember goldene Jubelprofeß der
hochw. Patres ILmudwig Stutzer, Dr Albert uhn un Rudolf E  er, weiche
VOr Tunfzig Jahren dıe Tstie einfache Profeß hiesigen abgelegt. ‚e€N.,

AÄAm Sept einfache Gelübdeer Klerikernovizen Fr Edmund ("Adelrich)
Brosv VOD en, Kt Solothurn, Fr tto (Stephan) ehm Von ühlhausen, Fır

Beim HochamteYheodor ohann chwegler, VvVon Willisau, Kt Luzern
Aesselhben JTestes fand diıe feierliche Profeß der ehrw I”ratres T homas ungt
iucas Feigenwinter un Alois Grvr statt, welche letztere am darauffelgenden
Oonntac (413 Sept.) ure: se Exz }  H  z  rzbischof Raymund 1akonen geweiht
wurden. Am eptember zelebrıerte Abt Dr. "Thomas ein Pontifikalam
mıt päpstlıchem Segen Uun: nachm. Poutifikalvesper zZu Einleitung des
es! der Engelweihe, welche auch dieses Jahr unter gewaltiger Beteiligung des

Das CStiEeVolkes undder Geistlichkeit 1981 gewohnter Weise gefeler! wurde.
Pontifikalamt und die Von angenehmer Witterung begünstigte Abendprozession
1e€ unser Ahjt, Dr Thomas,die Festpredigt Vor ag Abt Benedikt

von Disen och bistDas weitePontifikalamtsans
WVon Bukarest, welecher auch die Nachmi spredigthi Bise Dr mmnler
Von Basel hielt die zweite‚Vesper. . SämtlicheAbte der schweiz. Benediktiner»-
kongregation hatten sich beim este un /AM jährlichen Abtekonferenz eingefunden.
Qeradezu überwältigend War die Beéeisterurfg‚ womit nach der kirchlichen Feier
die Nnabse  are Pilgermenge das »Großer Gott« ZUTF vollen Orgel Sang, —. A
15 und September Wäar x lösterliche Visıtation urc. den hochw. Abt Ambros
VOon Muri-Gries. Trucus,

an
&) Rom Anseln. Eröffnung des Schuljahres 1908-——09

Papstjubiläum. (Orig.-Bericht.) Mıt wahrhaft mütterlichen Sorgen sah derKICISCLeo XIIL das Kolleg St. Anselm auf dem Aventino 10 Rom erstehen und
ZUu seinen schönsten Tagen gezählt aben, als er en prächtigen Bau, den
zehen ihm selbst versagt ward, dem ersten Primas des BenediktinerordAht. de Hemptinne übergeben konnte. Alljährlich 14048 al Feste Allerheiligen
versammeln siıch hier Bancdiktinor Uus allen Himmelsstrichen un Län e}
der Stolz und die Freude desOrdens, in ]ugendlichem Eifer die Wissen-
schaften ‘A pflegen un: die Seelen jeiligen. Auch heuerbrachtedie Balhn
sehon 1in den etzten Oktobertagen 1el tatendurstige Jugend nach St. Anselm
Wnwohl schwer ließe sıch ein günstigerer Ort finden, Herz und Geist
tener bilden, welche berufensind die großen. Überlieferungendes ens
fortzupflanzen. In der Leiıtung derAnstalt wie Professo enkollegium Wrn

ü -heuer eränderungen vorgekommen. Derlang)jä T Rektor P.
rentius Janssens, dürch vielseitige yeniale Tätigkei ekannt, WAar dure}<ie (Ginade des Heilig aters ZU: ekretär der Kongregation f  ur  n die rde
leute berufen worden, elche ach der neuesten . Organisationselbständigund VvVoxn der Kongregation für die Bischöfe, mit welichers1e€ bisher
T, trennt wurde. AnseineStelle ernannte Abt-Primas den Ha
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Stirohsacker 35 Göttweih der bisher die Stelle Subpriors ersah A

ektor und Prior des Kollegs Subprior wurde Suitbert Birkle Vomn Sseckau
bekanıat Uurc: choralistischen Studien un! die vielseitige Tätigkeit der
3ch Kloster den stelerischen Bergen widmete Außerdem fallt iıhm
<1e Aufigabe Z diıe Schüler st Anselms die Theologie einzuführen Während
(tas Professorenkollegium dem ZUB hte Von au EW  n Laurentlus
Zeller 616e Kinbuße erlıtt sind demselhen Ambrosius ec. VO  - S+t.
ı1ıncent Amerika un: hrysostomus Baur AUS Sseckau zugewachsen, die
RS Professoren der Ora Un der Patrologie Latıg sind Außer den spezifisch
theologischen Yächern gestaltet sıch uch das Rechtsstudium, nachdem EeLLHC

CISCHC Lehrkanzel füur römische: eC| errichtet wurde, er mehr füs
erscheint 1e8 gebotener angesichts der großen Veränderungen, die binneu
x urzem die Kodifikation des kanonischen Rechtes schaffen WITr! Z weifel-
40s, daß diese eue Entwickelung auch reichere literarısche Behandlung E  F
VOD verufenen, juristisch geschulten ännern verlaugen wird. Dem Geschichts
tiudıium und der Ausbeutung des reichen geschichtlichen 4termals der W:  Nn
stadt wıdmen sıch 10€ ‚e1 VOoORXR ihren Oberen diesem Zwecke entsandten
ÖOrdenspriester 56 Schüler C5s die heuer wi8 Anselm sich einfandeas,

denen och C1IH Kamaldulenser als externer Besucher der Vorlesungen hın-
zutritt. Das größte Kontingent hat die Sublazenser Kongregatıon gyestellt mıt

Schülern, der sıch dıe Beuroner mıt Schülern anschließt. Von den übrigen
en auf die österreichische Kongregation VO!  = der unbefleckten Empfängnis,

Au die bayrische, auf die amerikanisch-kassinesische, auf cdie Schweizer,
“ Aauf dıe bayrische Missionskongregation vVvon St Ottilien, gehören ort Augustus Sa
2REs entfallen weiterhin J6 auf die kassinesische, englische, französische und
auf gdie österreichische Kongregation VONRn st. Ose: Dazu kommen noch Olive-
LANeFr Vyon Tanzenberg und Georglaner-Önche dem Kaukasus, welche die
Benediktinerregel aNSCcCHOMMEN en aC der felerlıchen Vesper VO:  v Aller-
heiligen begann das Studienjahr mıt 40stundiger nbetung und mıit den geisfilichei_i
AuXxerzitien, welche der bt-Primas selbst erteılte Früher als SONS sollte uch
heuer den Studenten VO:  5 f Anselm Gelegenhei geboten werden, EIN17€ 30
Großen, welcheauf.den en des Lebens wandeln, AUS derNähe /Ä -
AC:Anlaß gab hiezudas päpstliche ubiläum, das ' heuer die ewıge Stadt
Atem hält Um dieereignisvollen Ju Lläumstage inRom zuzwbringen, hatte
Kardinal Nava, Erzbischof vonKat 1m Anselmianum Quartier bezogen,
e sıch hald der Bischof von Metz Monsignor Benzler und Monsignor Cor-
V  a Titular-Bischof VON Tripolis, früherer Abt on Monte Vergine, beigesellten.
Am Kageder Jubelmesse, dem November, erstrahlte das Kolleg bengalischem
Lichte Der Aventin, der ‚.ylele fromme Ansiedlungen:- beherbergt, hätte ©:
ch  en Anhliek gewährt, da alle Klöster und kirchlichen Institute der
i3el‚éizehtdng teilnahmen, wenn nicht das trübe regnerische Wetter den indruc!
etwas verdorben hätte Wohltuend war 6> sehen, w1ıe stellenweise uch die
Bevölkerung — er Festfreude teilnahm, un! als dıe Glocken vielstimmig durch
dasAbenddunkel tönten, da und dort Raketen aufstiegen, da 1074 e1INeEN Augen-
blick über das alte Rom wIieE wehmütigeErinnerung die vergangenen Zeiten
päpstlicher Herrschaft. In der Festakademie, welche den 16 Abends St. Än-
selmstattfand und welcher Kardinal Nava beiwohnte, kam reCc. der. klösterliche
Y’amliengeist sSeC1NHEN Kechten St. Anselm einNne internationale Studien-
anstaht, bleibt uch immer oster, und Benediktinertugend yepflegt Wı
da darf € Familiensinn VvVor em N1C fehlen. o ward uch der Novemberilienabend ıIn der edelsten Bedeutung _es Wortes, un! Was da
Dichtungen . und us der Zauberwelt der Ööne geboten wurde, spiegelte durchaus

ideales Streben. Am dıe außerordentliehen Gesandtschaften HS
dem Deutschen Reiche wıe aus Belgien ® St. » Anselm aste An der Mitteder Tafel 1n Refektorium hatten die Kardinäle Nava und Rinaldini PlatzBC-
} M Zu ihrer rechten un! /AÄ ihrer linken saßen der Oberpräsident der
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preußischen Rheinprovinz Freiherr ONn Schorlemer als außerordentlicher DOot-
schafter des deutschen alsers Uun: urs: Johannes Hohenlohe Bartenstein, als
Gjesandter des Prinzregenten u1tpo. VO.:  — Bayern. Von den übriıgen asten
rwähnt der belgische außerordentliche Gesandte raf Smet de aeger, ehe-
malıger Mınıster des Königs Leopold, der Nuntius VO  - München Monsignor
rühwirt, der hayrısche esandte eım päpstlıchen Stuhle etc. In der Ver-
sammlung traft, tıefes Schweigen C1ID als der Primus das or MN} vlänzenden
ede französischer Sprache rgr1{f weilicher den illustren Gjästen den
Willkommgruß der Benediktiner VO St Anselm enthot, und cdıe en Herrscher
feljerte, welche S16 die W eNtsSAanN! Schöne orte der Huldigung
fan: für den edilen Kalser des deutschen Volkes, welcheır em enedıktiner-
orden viele Beweise SCINeEeTr Zunejgung un Bewunderung gegeben.

Festfeier anlaßlıch des 60jährigen Regierungs-Jubiläums Sr Majestät.
des Kaisers Yranz oSse Von Österreich. Kalserfeler S t. Anselm
Rom.| Der Benediktinerorden hat dem österreichıschen Kailser CINe großartige
Huldigung ereıte Am Dezember erschıenen pun zwoölf Uhr O:  eg
St Anselm ventine, der Prımas des gesamten Benediktinerordens Abt
de Hemptinne residiert, diıe Kardinäle glıard) und Rınaldini, denen unmiıttelbar
der österreichisch ungariısche Botschafter e1ım päpstlichen Stuhle raf Nzechen
folgte, begleitet VO!] ekretar der Botschaft Grafen Badeniı nen gesellten s1ch
bald hınzu der belgische esandte Baron d  rp, die Monsignore de aa
Löhniger, izsariık der sekretär del Kongregation der Religiosen Monsignor
J anssens, Marchese Mac Swiney, ‚onte Soderin], die ekioren des ruthenischen
nd griechischen Kollegs eic In dem m1 dem Bılde des alsers un!: reich MA1%
Blumen geschmückten estsaale nahmen die Kardıinäle un: (G‚esandten quf
Kstrade Platz. nier der Direktion des Subpriors des Kollegs uitbert Birkle
wurden DU on den Alumnen des Kollegs Musikstucke vorg  n folgten :
das bekannte Kaiserlied Von Schosser, Allegro Sinfonia Militare Von Haydn,der Psalm Voxn Tinel, 1ınuetto Sınfonla Militare vVon Haydın Ähe
teilweise sehr schwierigen SNtucke wurden miıt großem Geschmacke un Ver-
ständnisse un vieler Sorgfalt und Präzision aufgeführt und der Dıiırıgent, yelehem
das Verdienst der gelungenen Aufführung zufällt, Intetie verdientes Un!
Stiurme Beıifall Monsignor Janssens gab enı ges VONO den großen Wiener
Komponisten Beethoven un Cchuber‘' auf dem Cello miıt Klavierbegleitung
sfien Uun: nachdem och der Radetzkymarsch vorgeftragen worden Wär, brausten:
die Kläuge des » Gott, erhalte« Von jugendlichen Kehlen mı1t, Begeisterung Ye-
SUNZEN uUurc! den Saal Bei der DU folgenden afe: ejerte der Primas Öster-
reich das ehrwürdigste der Aeiche mıt SEeINEN großen historischen Erinnerungen,
das viele - Nationen birgtnd trotzdem dochgroß uud mächtiıg 18%. Wie dem
Reiche galt SsSeın Lob dem Kaiser, dem Yörderer es en und edlen, der
seinerzeit stürmischen Zeiten den AUuUSs eutschlan vertriebenen Benediktinern
e1n Heim SCINEN Staaten ere: Wıe OÖsterreich selber uch
eutfe internationalen Kolleg VOoORn St. Anselm alle Mationen einmütig‘.
ankbarer Anerkennung und 1 obe des Herrschers, der re die schwere .A
Bürde der Krone trägt..Botschafter raf Szechen leerte se1n Glas auf das Wohl

Benediktinerordens und die Gäste blieben och Jange anımlertem 717e
spräche St. Anselm vereint,.

c} Centenarium des hl Anselmus. Einem Berichte AUuUSs Hom zufolge-
will der hochw‘ Herr Abt-Primas demnächst ein Zirkular den Urder
rıchten, um die Herren btite aufzufordern, den gyroßen Kirchenlehrer üDBS  es
UÜrdens anläßlich der Uentenarfejer se]nes 'odes würdig fejern, se1l Anurech
kirchliche Festlichkeiten, Se1 durch wissenschaftliche Arbeiten, s<1 durch:
eine größere Betonung der Studien, besonders der philosophischen und theo-
gaischen. Der hochw’ste Bischof VvVon Aosta, Msgr. ‘T ’assa hat IN Komitee
gebildet, das Centenarium des A nselm seınem Geburtsorte würdiz T
feijern, hat das Ehrenpräsidium dem hochw’Sten Herrn Erzbisehof VO: W est- * f

Ö
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inster Msgr Bourne und dem hochw stien Herrn Abt Primas angetragen
Letzterer hat dıe FKinladung dankbar angenomm|! in St Anselm wırd
fejerliches Triduum Z ren des eiıligen abgehalten Am Dezember 1908;
wurde Z St Anselm das J0 jährige Priesterjubiläum des hochw sten Herrn
es Pothier cvefelert Der Jubilar hielt Amt und Vesper pontiıficalıter, abends
an e1Ne wohlgelungene Akademie S59g Der hl Vater sandte einNn eigenhändiges

eckwunschschreiben
d} m U März fand Bom Kloster VO  — S Marıa Nuova

Yorum dıe 100jährıge ubelfeıer der hl Ftranziıska Romana,
frommen Wıtwe, der Begründerin des Osftfers A VTor de Specchi Kom,
weilches der Olivetaner-Kongregation des Benediktinerordens ang’egliedert 18%

Eın feierliches Trıiduum das 4es eingeleitet wobel die Fredigten Vvon
(Joelestin Colombo, Professor der Theologie sxemiınar FWFoligno,

COlivetaner, gehalten der Segen abwechselnd Von Parısıus Paolıni, General-
prokurator der amaldulenser und P Uaesarıus Ciaramella, (GGeneralabt der
Vallombrosianer, rteilt wurde Am März 1908 hiıelt Marechaux, General-
prokurator der Olivetaner die Predigt französischer Sprache, Pıeraml1,
jeneralprokurator der Vallombrosianer; 1e dıe Pontifikalvesper un Kardinal
Respighi erteılte de1 Segen Am März 1908 als dem eigentlichen Festtage,
iqas ardına. Satollı Bischof VON Frascatı, die Kommun1onmesse, das Pontifikalamt
hiıelt sgr Panıc]l, Tıtular-Erzbischof von Laodıcea, und Abends erteılte der
Bischof VvVon Sabina, der Kardinalprotektor der Olivetaner, den egen Be1 aC.
Wr der Glockenturm VO'  } Marıa Nuova beleuchtet uch die Damen on
Tor de Specchı felierten nNngemessener W eise iıhrerseits die esttage ihrer
Gründerin Msgr Dominik Serafıinı Erzbischof vOoONxn Spoleto, ehemalıger

/R Visıtator derapostolischer Delegat Mexiko, wurde VON Papst Pıus TG
Diözesen VON cı ‚astello und Nocera ernannt.

e) Frascatı. Die amaldulense' Einsiedler VON Monte Corona haben VOInN
1022177 Maı iıhr Generalkapiıtel Frascatı abgehalten. Der OC H.

Bogumil Aaus Polen ist zZzu Generalsuperior gewählt worden, der abtretende
Generalsuperior Antonıus wurde ZU Generalprokurator, die Paul VO:  —}
onte Cacco und arl von KFrascatı wurden Generalvisitatoren ernannt.

Subiaco. ‘a) Inden ersten agen des onates September ist, von
Subiaco eın außergewöhnlicher Pilgerzug nachRom abgegangen, dem j CM
ater einerseits seinem Jubiläum gratulieren, zugleich ber uch den

des Stiftes vorbehalten
ank aiur auszusprechen, daß der HI1 Vater sich selbst dıe oberste Leitung

Die Pilger, über Tausend der Zahl AUus Q  en
Klassen der Gesellschaft, wurden unter Führung des apostolischen Delegaten
Msgr. Cignitti von aps Pıus der Sala Reglia feierlicher Audienz
empfangen und fand die vonxn Msgr. Cignitti verlesene Ergebenheitsadresse von
Seite des H1 Vaters eıne wohlwoeollende ufnahme, welche längeren
liebevollen Erwiederung ihren Ausdruck fand ; Zzu chiusse erteilte der aps
allen Anwesenden den apostolischenSegen.

b} Faustus Amedeo, der Verfasser‘ emer Lebensgeschichte des hl. Bene-
ikt, hat September se1in 0 jähriges Priesterjubiläum gefeier und

wurde anläßlich desselben vom Papste durch ein eigenhändiges Handschreiben
gusgezeichnet.

c) Am Sonntag den IX Oktober 1908 erhijelten. der Kathedrale
St.Scholastik# durch Msgr.Serafini, Erzbischof Vomn Spoleto BaV Mönche
die Priesterweihe, die Dıakons- und:. dıe Subdiakonsweihe Die beiden Neo-
mysten Columban Caronti AuUS Subiaco und Innozenz Lino AUS: Castronovo
bei Palermo brachten ann tags darauf ıhr. erstes hl Meßopfer Innozenz

der Stifts-Kirche Uhr rüh und Columban bel Scholastika S
Uhr vormittags dar

Der hoöchw. H. Generalabt von Subijaco hat Begleitung des
{ldefonsLanslots November. 1908 von Brindisi Aaus die Reise
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sch Jerusalem angetreten, daselbst mmıt mehreren anderen H, e
der Konsekration der Kiırche von ug0sc teilzunehmen, welche Exz. Mser.
€amossei, Patriarch on Jerusalem, »  40  S November vornehmen w1:

e) Von qaußerordentlichem Fleiße auf wissenschaftlichem Gebiete der BPBEe-
diktiner u bıiaco zeig! das große, soeben us ihrer Buchdruckereı hervor-
YEDANSENE er. etirı Boherin Regulam sanct]ı Benedieta Commentarium

Sublacı 1908 Der Verfasser hab fürJ6} edıtum ura ef etudio Allodı
qıie Herausgabe desselben die besten Hilfsmittel benützt und tatsächlıch ein Werk
geschaffen, welches der Gelehrtenwel allseıtig Bewunderung hervorrief. Der
große 40 and hat 8392 Seiten und reproduziert ZU ID erstenmale die Regelet-
klärung des Petrus Boherius Abt Vvon Sub1ilaco un späteren Bischofs.
HKg ist, geziert mı1% der Reproduktion es des exX der ublacenser
Bibliothek, ach welchem der ufor SeIN Werk herausgab, Wır wünschen dem-
en wohlverdienten und reichen Absatz, spezie unter UuNnseren Ordesnsmit-
gliedern.

onte ASSINO. @} Der hochverdiente Prior VOoRn ontfe Cassına
Amelli ist miıt Dekret VO. pri 1908 ZU bte Von Florenz '"ernannt worden
Der genannte CUuUE Herr Ab:t, gyeboren arz 1548 Mailand, 186 S©e1%
langem ı weıtesten Kreisen Uurc| SE1N: TDeıten auf dem Gebiete der Palaegraphlie;,.
des Bibelstudiums un namentlich des Gregorianischen Gesanges, dessen
Wiedererweckung sıch dıe größten Verdienste erworben hat, rühmlichst bekannt..
Durch ıh ward dıie Akademie der h1l cilıa gegrüundet, welche später Qe:
» Nationale Gesellschaft der hl Cäcilia« umgewandelt wurde. Im Jahre 18853 ralr
erselbe das Kloster vVon Monte Cassıno C1IN, wOoselbs bald ach seiner
Profeßablegung zuerst Novizmeister un! ann Archıvar wurde ; als olcher SeEizie

die Herausgabe der 5Bibliotheca Cassınens]sS« bıs ZU An Iort, Ks ıst.
al}gemein. bekannt, daß auch zweite Publikation, das 4»_Spieilegfium 1+

NECNSEC« sıch einer eben solchen Beliebtheit und Ae erfreut, _ da
rbeıten von WIFT.  1C. gediegenem Wert überbisher unbekannte un!NVEeIr--
öffentlichte Dokumente bringt. Wir erlauben uns dem neuernanntien Herrn.
bte UNSeTeEe besten Glückwünsche darzubringen!

Ö} Am November hat dem Kloster on Onte (assınoö der:
Priester Faustinus Maria Le Donne un:! } in Martinstage Kloster vyoxrn
Cava dei "Tirreniı der OCHW. Herr Hıldebrand Tabegna che fejerlichen Gelübde-
abgelegt.

Asiago. Am 78 DA Oktober 1908 wurde hier Gegenwart -er Zeilebri-
täten des Ortes felerlicher Weise eın Monument enthuüllt für die ler gebo:
rene ehrw. Johanna Bonomo Auf dem Sockel desselben ist die Inschrift.
angebracht:; » Alla Serafica figlia di Benedetto, la Patria«e.

Cava,. Der Titularabt von St. Benedikt Polirone und Grandprior VOn:
Nikolaus Bari, P. Oderisius Piseicelli Taeggi, ist von Sr Heiligkeitzum

apostolischen Administrator der Abteir von Cava ernanntworden fur dieZeit,
bisfur den verstorbenen ‚Abt P, Silyan de Stefano eın Nachfolgergefunden

wırd.
Praglia. a) ach der rfolete Ernennung des Msgr. Cardinale zum Bischof

von Civita Vecchla, des ersten von Praglia, wurde etz  1n se1ine Stelle:
Dom Grasso, Titularabt Vvoxn MonteVergine, gewählt. urch die Beförderungdes
hochwest. Herrn Gregori0 Grasso ZU Abbas-Ordinarius von Monte Vergine, wurde-
qdie el von Praglia wieder verwailst. Am November 1908 kamen daher
unter dem Vorsitze des Visitators der italien. Proviınz des hochwst. Abtes
Capehl, die Kapitularen von Praglia BeueEN Wahl zZusammen. Aus
ahiurne ging Dr Plaeide Nicolini als Abt hervor, Nicolini urde
De Jänner 1877 ın illa-Como, einer Vorstadt von Trientgeboren, VYoll-

szeiner Aus n Studien 1 Kolleg St Anselm in Rom,
der Philosophie promoviert wurde, kam er Subiaco uad War



daselbst ure volle Tre als Professor der Dogmatik Uun: Novızenmeister
tätıg Er War hierauf in der gleichen Eigenschaft 11  = Kloster Torrechlara (Parma),

auch Philosophie vortrug Im Juli 1908 kam als Prior ach ala
amtlıche Tätigkeit e10€ vleich glückliche un gesegnete SCiH dieser

er ®  Z ur
b) In dem Refektorium des xtıltes Praglıa hatten VOFTF Zeit

einzelne kleine Risse in dem Kalkanwurf e1Ne färbige Unterlage durehschimmern
lJassen Die Stiftstudenten kratzten Aus Neuglerde mı ihren Federmessern den
Kalkanwurf stellenweise gänzlich ab und sıiehe da, kamen alsbald

von gediıegener Arbeit künstlerischer Ausführung un lebhafter Farben-
pracht zutage! Der Gesamteindruck der Bilder, SOWEeElLL dieselben hıs Jetz: i{re1-
gelegt sınd, ihre Haltung, die Gewandung wWeIseN darau{f n  ın, daß 1e7 ©118
Gemälde vonxn großem Umfange vorliegt welches einst vielleicht die Wände des
yih Refektoriums bedeckt haben mMag und alle mstiande lassen darauf
schließen dlaß S1C. ]er aum das er. 16898 mittelmäßigen Stümpers
handelt sondern daß 1e1 eher das Werk Meıisters, möglicherweise Zelottis,

Zeitgenossen un Rıiıvalen Vonxn Paolo V eronese, vorliegt
onte Vergine Der Abt Vvox onte Vergine, Msgr iıktor M Corvaja,

Ist, VvVOmMm Hi Vater ZU Titularbischof voxn rıpolis ernannt£ worden und empfing
LiG Oktober 1908 von Msgr. enedı Bonazzl, Erzbischof VoNn Benevent,

unfer Assıstenz der 1SCHOIe von Avellino, Msgr. Padula und Von Ciyitavecchi:a
Msgr, Cardinale dıe Bischofsweihe.

Monreale beı Palermo. &@) Der euische Kailser erfreute den sSeEINEM
83., Lebensjahre stehenden Erzbischof Fursten Lancıa di YTO10 yoOxX
Monreale durch eıne besondere Aufmerksamkeit. Der eutsche Konsul ı Palermo,
von Schaumburg, ega sich olfızleller Form nach Monreale un überreichte
demselben P10N€e Photographie, welche ınn 113 Gespräche mit dem Kailser auf der
Terrasse des erzbischöflichen Palais darstellt

Im August wurde das 50jährige Priesterjubiläum des hochwst,;
Örzbischofs gefelert. Der STEISE Erzbischof (geb. gehört bekanntlıch
der kassinesischen Kongregation des Benediktinerordens An der erwähnten
Festlichkeit nahmen nicht weniger als Bischöfe teil Dem Jubilar wurde C112
Denkmal ormseiner eigenen Büste großen Saale seines: Priesterseminars
errıec|

Belgien.
Maredsous. Am Oktober 1907 fand der Krypta vVo  s Maredsous

die feierliche Weihe von Altären 818a welche n Platzmangel der
Oberkirche her aufgestellt werden mußten Die AUS Anlaß der tags vorher
stattgehabten Einweihung der Kirche on Scholastika Maredret
ben anwesenden hohen kirchlichen W ürdenträger beteiligten sıch nunmehr
uch persönlich der Altarweihe In Maredsous und ‚Wär wurde konsekriert
er ar des hl TEUZES durch Msgr. Benzler, Bischof <  —>] Metz, St. Joachim

und ÄAnna durch Lebeau, Abt von Termonde, St. Remigius durch Pothier;
Abt von Wandrille, 1m EBExzıil Dongelberg, der ar ZuUu den
Mönchen von Cluny durch Renaudin, Abt vVon Baronville, St. Robert und
Bernhard (die Begründer VoRBX Citeaux) durch den Abt-Primas H. de
Hemptinne, der Altar der „Sancti doctores ordınis benedietin:“ durch Stotzinger,
Abt von Maria-Laach und der Altar der Apostel aus dem Benediktinerorden
durch den Abt von Erdington Höckelmann. Das rste Pontifikalamt

dem Altar des TeuUuzes hielt hierauf Uhr der Bischof VO!  > Namur
Magr. Heylen. Der Eindruck dieses der Krypta fe1erlich gesungenen Hoch-
amtes soll tief ergreiferd gewesen Se1n und lebhaft dıe Vorstellungder 1n den
ersten Jahrhunderten der Christenheit den Katakomben abgehaltenen hl.
Meßopfer hervorgerufen haben Äm . ÄAugust 1908 hat Em. Kardinal
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Mercier, Erzbischof VO  m Mecheln, Subdiakone, Diakone un: Priester,
darunter einen US Chevetogne ausgeweıht. Die rel Konventualen VO'!  > Maredsous

Norbert Nıeuwland, Sebastıjan Braun und Maurus _ Coornaert brachten annn
August ın der Stiftskirche ihr ersties hl Meßopfer dar Am

August 1908 fand unfer dem Vorsitze des Abtprimas Hildebrand de
Hemptiune die Preisverteilung, ın der Stiftsschule

aredre: Die Einweihung der DEeNeN Kıirche des StiftesSS
ıin aredre fand Oktober 190  Z} ın der rıtuell vorgeschrıebenen feierlıcehen
Weıise statt. Die Geschichte der KErbauung „der Kirche ist bald erzählt w16e6  S
bekannt fand dıe Grundsteinlegung ZU Baue des Klosters Vo  3 Scholastı:ka
in  A A Maredret August 1891 durch den Abt. VO  — Maredsous Msegr.  Fa de
Hemptinne, der auch persönlich die ane für die ausgedehnten Räumlichkeiten

Nachdem dieses Kloster bereits 1mdieses Klosters entworfen a  e, statt.
1901 /n eıiner erfreulichen Entwickelung gelangt Wär, daß 0S ZUFr btei

erhoben werden konnte die erste Abtissin wWäar Cäcılıa de Hemptinne),
wurde sofort der Bau einer definitiven, 1n großem Stile angelegten Kırche in
Angriff A  J weiliche die bisherige provisorische kleine Kapelle ers!
sollte. Die Kırche ist. Sanz AUS blauem inländischen e1n, weilcher 1M Innern
hıe und da aungenehm mit weißem armor abwechselt, 1mM gotischen Stil Zz, W e1-
schiffig erbaut, durch eıine schöne unterirdische Krypta ınıft. mächtigen Pfeilern
unterwölbt und VO  —_ einem 69 Meter hohen spitzıgen "Furm gekrönt,. Diıie
strengende Zeremonie der Konsekration ahm der Bischof VO  — Namur Msgr.
Heylen persönlich VOo  Z Anwesend Wäaren außer ihm 1m Presbyterium Msgr.
Benzler Bischof VO Metz, der Primas des Ordens und Abt Vo  v
Maredsous Hildebrand de emptinne, der FErzabt von Beuron Plaeid
Waolter, Pothier, Abt VO  — W andrılle, 1m x ıl /A Dongelberg,
Fidelis Vo Stotzinger, Abt VO Marıa-Laach, aurus-Heinrich Lebeau, Ab£t
on Termonde, D. Robert VO:  - Kerchove, Abt VOoO  —; Mont-Cesar 2us Löwen, D
aul Renaudin, Abt von Baronyville. Die um 7 Uhr Früh‘ beginnende Zeremonie
fand erst nach Uhr ihren Abschluß Das erstie fejerliche Hochamt hielt der

Abt-Primas de Hemptinne. Nachmittag hr Wäar feierliche
Vesper mit Segen, abgehalten VvVon Msgr Benzler, Bischof von Metz

hevetogne. Dom Franco1s Chamard, Prior des Klosters VOo Liguge
(Chevetogne), ist, Juli 1908 1m er VO  — 81 Jahren gestorben. Geboren

April 1828 ın Cholet in . der Vendee, /Ar Priester geweiht In Angers
11 Dezember 1853, trat ım Jahre 1854 ın das Kloster 711 Solesmes e1n,
wOoselbDs: im Jahre 18556 Profeß ablegte. ber Anregung des ‚es Gueranger
begann die kırchliche Geschichte der östlichen Provinzen Frankreichs
studieren und veröffentlichte se1ın  : „Leben der Heiligen 1mM Anjou“ (1864),
gpäter arbeıtete ıIn Liguge der (+eschichte on Poitou, welche jedoch
unvollendet blieb un! on welcher NUur einzelne Teile als Monographien erschienen
gınd, ine Geschichte: des OsSfifers VO!  — Liguge, Ursprung der Kirche vorn
Poitiers, Geschichte der TOVINZ Anjou 1m V Jahrhundert uSsSW. Prior
Ades Klosters wäar seıt dem Jahre 1897 Zu seınem Nachfolger wurde

Juli KRaphael Andoger ernNannt. Doreıilhaec, Kanonikus vVon
Bordeaux, ist, nach 36jährigem segensreichen Wirken ın der Seelsorge als
Noviz ın das Kloster von Chevetogne eingetreten, Unser geschätzte Mıt-
arbeiter. Dom Besse (geb. 31 Oktober 4,  ? hat a 11 ull 1908 das 25 jährige
Jubiläum seiner Profeßablegung gefejert ; gleichzeitig hat auch der hochw.
Abt von Liguge Leopold Gaugaln mit noch anderen Ordensbrüdern 881N
25 Jähriges Priesterjubiläum gefelert. Am 5. Juli 1908 wurde e1n neuer
Itar für das Oratorium durch den H. Abt Gaugain eingeweiht. AÄAm 3,August 1908 ist Johannes Monnoyeur, Mönch Liguge, VO Sr
dem Kardinal Mercier, Erzbischof von Mecheln, im‚fl Kloster zu Maredsous ZUMPriester geweiht worden.
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Linciaux-Ciney AÄAm April 181 dem ach Linej)2aux Ciney
£xıherten ehemaligen Kloster U S Anna de Kergonan der hochverdiente
Prior Athanas Logerot ach eıner kaum 4tägıgen Krankheıt verschaeden.
Au SC11NeMmM Nachfolger wurde der bisherige Novizmeıinster 0se: Marsıille, 1n

gebürtiger Bretone, berufen
Kaıin-la-Tombe Die exılıierten Benediktiner VOon Pıerre-quıi- Vıre

feı:erten und unı J: das 50 Jährige Priesterjubiläum des allgemein
Zehebten un geachteten Mitbruders Frr. XaVv. Pion, welcher 177 Jahre

geboren Wäar, Jahre 1857 Proteß abgelegt un: ,K Maı 1858
AU Priester geweiht worden

Louvain Der Subprior und Novızenmeister der hiesigen Abteı
Bruno. Destree‚erhielt für. zahlreichen lıterarıschen Pubhikationen das
Kıtterkreuz des beig. Leopold-Urdens

Spanien.
Montserra -Korrespondenz 111 lat, Sprache.)| Unser Korrespondent

herichtet u über die Verkommnisse dıesem Kloster teilweıse nach en
hereits 1 der „Keviısta Montserratina“ eTO  Daöffentlichten Notizen lateinischer
Sprache nachfolgendes, Za WIT 1iemit, deutscher Sprache unseren Liesern
wiedergeben. Im onate Maı 9am onntage ach Ostern, kamen 400
Mitgheder des katholischen Verbandes ZUS Mauresana untfer der Führung des

Daniele Vıvers . hierher, den Tag über ıin der Wallfahrtskirche
verschiedene Andachten /A verrichten., Der Schluß dıeses Monats brachte ÜUunNs

Suüu ho160 allfahrern Aaus der Pfarrei Joannı de Horta, welche
den tten verweılten. Weilche Gnaden während der AnZON

1° die hl Jungfrau unseren gyetreuen Verehrern 1 hiesigen‘ Wallfahrtsorte
vermittelt, ist, natürlich. schwer aufzuzählen, eIN1TO derselben sınd jedochußerst auffallend nd weıft und breiıft, bekannt; dıe plötzliche. Heilung e1Nnes

nken, frommen W eıbes 008 der Gnadenstätte J uni. Es gibt wohl kein
önigl. spanischen amılıe, das nıcht 1n der das anderemal Mont

81 würdeer am Junier Prinz Ferdinand VO. Bayern
er hwester de Köniys A on hi« her,1äß] sen 808 ıahr

tbenachba Bru
D Mrmittag‘ kamen dı ch M serrat an t deleie eif!

108 a4uch die Grafen de Co Ja arı1anas, dem 18
schen Oberbefehlshaber 1E Catalonien Dom de Linares, dem Zivil-

NeUr vonBarecelona _ r1ı0 Gallardo,auf mehreren. Automobilen. Die
de beim Eiutritt ıN die Kirche Vom ganzen Konvente feierlich

S  Aempfan d1g‘tar Andacht .Vor der Muttergottesstätue, deren Hand
S16 Refektorium e1ıne Erfrischung un uhren ur

Uhr ch eder nach der Bruch rucL  ag den Tag ara
Jom Ruiz Ra ef Ishabh er städtischen: Som genannt),

olltılıgtum weilt zahlreie Soldate aus den umli;egenden OrtO1l,cl1u}gpat Mu Gottes r bezeugen, S16 kamen
he em Hau der Stadt men, dneten sıch Jler ı Reihen

NX 141 dann die che, Wo nd cht einer Messe desKaplans
beiwohnten Ju

n-
emn Wallfahrtszuge die:

fer VOo lerde ] welche am ch der Konventmesse
entuür der LUSU. npf ngen Naéhihittägs erschief de 10Z88S  S ]OC ste Bischo ens Joannes Antonius Ru

der Kıseubah 18 ZU ofe INnı Fackeln
geleıteten olgenden Sonntag, tigkeitsfeste, für dieilfahrer Messe mı1% Komm OTrAau annn der ho hws Bischofifikalam Gnaden-Um Uhr Nachmittag beteten.dieselben de
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hkräim‚ 'auch am foléendefi Tage in der Ka‘pé!lé des h}Känelle den Rose
Miecehael. ach der Vesper-Andacht hielt der hochwst. Bischof an diaselben
eı1ne Anrede und verabschiedete sich samt den Wallfahrern vom Gnadenorte.
Am un1, Vorabende des Yestes Johann des Täufers, kamen 140 {<
lienısche Reisende ler an, die nach Besichtigung des Gnadenortes ın allen
seinen eıJen, iın der Gnadenkapelle eın fejerliches Salve sangen. Im onate
ulı teı1erten mehrere Weltpriester a Gnadenorte iıhr erstes hL Meßopfer Am

20. Juli besuchte uns der hochwst. Bischof von Fınar Adel Rıo auf der Insel Kuba
In der Reihe der zahlreichen, teils geistlichen, tejls weltlichen Personen, welche-
ım Monate August das Heiligtum besuchten, seijen hıer genannt: Adım.

domus nostrae Maniılanae Prior hKmus Hud Casanovas,Martinus Diez,
Provinciae nostrae Vısıtator; Adm. Maurus Planas, Monaster: .Po-
diensis Prior; 1848 Joan., _ Symphorianus Bogarım, Epise. Paraguayanuıs.
e Richard. Cortes, Auzxılj]arıus Barecinonensıs. uch er hochwst. Herr

Stadt Sabadell 1n Begleitung”Felix Sardä kam mit einer Prozession us der
mehrerer Priester am August hier - an. Aus der großen Reihe der, Laien,
welche unus besuchten, seijen besonders hervorgehoben D. Van Mauve, Komman-
dierender des Kriegsschiffes „Vietoria-Louise“, Herr 4 V Steifensand, deutscher
Konsul ın Barcelona . nebst mehreren See-Offizieren und zırka Matrosen
Se em Da sowohl der hochwst... Abt unNnseres Klosters, W16 anch der
hochw’st Abt und Visitator unserer Ordensprovinz VOor kurzem TS von schwerer
Krankheit yeNESON, verhindert waren, die Feierlichkeiten am . Feste Ma
Geburt abzuhalten, kam A  11 7. September der Kardinal-Bischof Casanas
von DBarcelona zu uns, der auch folgenden Feiertage das Pontifikal-Amt
hielt. Nach sem V  , dem Herkommen gemäß, feierliche Prozession außer-

der Kirch miıt der Muttergottesstatue 1e 20001 Vorabende, wurdJ“ auch
am Fest ge die Vesper und die anderen kirchlichen Funktionen bei außeı

en und gro :ord ntlich eilnahme, der Gläu er V, War Zer  . Beleuchtung be
s der be

x gyen Sonntay’e a
arra de 100 di

hin Urec dachten deı NnNAadens te abhı engyemä de anzen Ta
nach Vespe w16 e1mwäa kamen von der Insel

Minorka 141 liederdes Vereines der nächtlichen Anbetung AN, die
die folgende ".Naéh‘€ betend und singend der Gnadenstätte zubrachten
gemeinschaf her Kömmunion ın der inneren Kapelle, reıisten dies

und hinterließen ‚ein Andenken an ıhren Besuch ıf
3 esem Monate 1'armorsteı nier en herv rrage dsten Be chern ..  S

wähnt Rmus 0ONast., S1 ena oli
Congr tan e, nunc Cistercıen reformata D‚io_e Pa E a  ntinae) el

us Prio Coenob de Matr Rmu
de Lu OV1ICUSBen] 11l Reecto Col Hı  pa

lbe uratior. ejusdem ol OS11 Kıp la och s Ke le
+ de latthedra Hıspa ansı ) eph M la, OT

cel Mugic bprae eciu ChoJctorl1eNs1s  f  H SN ul Mu kd ektorcel Am selben Tage waäar auch gen e8sen
ompositione 1 un Kirch esung werde an 1 hn

1res Rm NnVÄ werden 9r Besuch des Zı schofs Buenos
f{ON1USs de Sp1InNoO der sich Se1 A chutz‘

erg Montse rat stellte kam Nn Prozession
a“ h167r N, welche ZWAar cht TEnyenann die „Repar Am zahlr

ıßerst fr GJlä von 10na | brac_li al dı ST
elch unfter hrung des Erz ch fs o. Dspanische Wall hrt

auf T  hrImara 81 Ah Lo und Ro emacht te
der denmutt ihre Ve eh Zu eze hretiwbiex:h‘q_ßag D fe 1C Votivm E al erordent! che

{eS M des an Jahres, erdient Verze1ı1G zZu erd
M
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S A EKa  z  R  &r  3  .  'dér Besticfi dés Königs Älfo'ris‘ XIII mit vseVint;r/ Gemahlin der Köm'y in ‘ijk't‚oriä.  ‚am 27, Oktober, welche von 27 vornehmen Herrschaften begleitet hierher.  S  ; kamen, unter denen besondere Erwähnung verdienen Antonius Maura, supremi  concilii Regni Praeses; Arsenius Linares, exercitus hujus Prineipatus dux supremus;  duoque militiae duces (generales) Echagüe et Milans del Bosch ; Comites de Grove  et de Libar; Marchio del Serrallo; Baro de Casa Davalillos ete., welche teils per  Bahn, teils auf 36 Automobilen ankamen. Mehrere unserer Konventualen empfiogen  die hohen Herrschaften am Konventsgebäude und begrüßten sie im Namen der  _ Stadtvertretung,  ‚ die im Kloster selbst, mit unserem gnädigsten Abte in feierlicher  _ Pontifikalkleidu  ng, den hohen Besuch erwartete. Das Königspaar, durch den Abt -  begrüßt, wurde hierauf, begleitet von der jubelnden Menge, unter einem von den  S  Adeligen getragenen Baldachin in die Kirche geleitet, dort angelangt nahm das-  selbe auf Thronsesseln Platz, während dem unsere Musiker das Salve Regina_  sangen. Dann gingen die hohen Herrschaften in die Gnadenkapelle, küßten  der Mutter-Gottes die Hand und zogen sich hierauf vom ganzen Konvent be-  ; gleitet in die für sie bestimmten Gemächer  x  &  r  x   zurück, wo sie bis 4 Uhr Nach- /  m\itta@gfls‘ W’eiltefi; und dann zu;ügkfuhren,  }  3  0  \  }  *H Baslana  {  }  1. L6ndoi‚1. Äuf de  m Eu  '*Benedi  charistischen Kongreß in Lm‚_1d0ix war auch "/dé‘r‘  ktiner-Orden in einerıdem großen Ereignisse entsprechenden Weise ver-  M  treten. Der Abt von Farnborough, D. Cabrol, präsidierte der französischen‘   -Sektion. . Eine  {  ‚ größere Anzahl von Berichterstattern aus unserem Orden war  ä  gegenwärtig,  nter welchen vor allem der hochwst. Herr Bischof vbn:Me‘tz‚ }  Msgr.  Benzler  n  u  gregation, sich befanden.  und der hochwst. Herr Abt _D..Gasg_uqt„ Präseéa\ der on{‘gly. K  00  ü  2. Erdington. Dom Ansgar Höckeimann, Ai)l; ; ‘_\‘Wil S. Thomas von-  xäiing‘  ton in England, hat die Klöster von Portugal: Cucujaes, Singeverga und _  Lameg  o einer , kanonischen Visitation unterzogen, welche vier Wochen in  e  £  $‘nßpru(ah ä  genommen haf und reichlich Gelegenheit bot, die  Härten d  W:  V  e  }  7  er das';gl[bjs  &. zeltenden Goset  ®  .  kennen zu !‘grne_n..  .  &r  u  Abbey be  de,  gegenw  rtigen Aufenthalts  ort der M  ch  e  le:  st  uten  68.  Lebensjahre ruhi  %.  eine  oh%b  ‚des Klos  ters w  ekannte  ich  Ü  en  da  Gastwartes versah. Dabei wa  r auch e  er Gesellschafter vo  ®  Humor. Um das Wohl sein  %  NO  te auf das eifrigste bemüht, suchte er jede  ünsche, noch bevor er ausgesprochen war, zu erraten und zu erfüllen  sich so bei  e  en ein dankbares ‚Andenken bewahrt. Gebore  ©  in  \si  st.  der Vend  Chaise-le-Vicomte als Sohn eines Arztes; man kann  je herb ihm das Exil in England vorkommen mußte! R. I. P  anntlıch s:  e Mön  6  che von Solesmes aus ihrer vormaligen provisorischen  Wo  hns  durco  be nunmehr definitiv nach Quarr-Abbey, einem wie  x  S  on d  esag  essen  emaligen Klosterstift,  berreste noch hie  zu Tage treten,  ‚bersiedelt. Am Ta  der Besitzergreifung, 19.  uli 1908  der  Bischof von P  orts  m}  n  ‘ou\fßh f M“3“‚"f |  hill 2 Ordensbrüder zu Priestern,  Diakonen und 2 zu Subdiakonen-  *  .  4  5  )  Am 1  August d. J. legten  en die feierlichen Gelü  bde ab. Wi  e ‘x'n‘a;1‘ Lsi  x  ’  ewinnt d‘a\éklösterlfch\e‚]  3  durch das Exil  tatt sich zu verringern, nur an  usbreitung. Es  ederkehr in die Heimat  hen, daß wı  enn ‚einmal die Stunde  der W  8  erten  schlägt, diese Stunde die  nzeln  Häuser,so gek  gt  ände, 'd.  Iben imstande wären sich zu verdo  ppeln Y  Gre  -Malvern. Am 7. Mai d. J. ist im Kloster v  eat-Malve  e  ‚seinen R  sitz aufgeschlagen hatte, selig im Herrn  Jafen .der  tu r»ä)\x:zßia'al;o v  &  on ‘ymgm,l)oktur der T_h@olv‘gfi‘e‘:ll‘fis"g Wilhel  é4}Bgi\‘ét\l_iki‘  16*  <der Besucfi des Könıgs Alfons XL mıiıft, seinef Gemahlin der Könixy ıIn Viklonaam 27, Oktober, welche VOoOonNn vornehmen Herrschaften begleitet hierher RN  RNKa  z  R  &r  3  .  'dér Besticfi dés Königs Älfo'ris‘ XIII mit vseVint;r/ Gemahlin der Köm'y in ‘ijk't‚oriä.  ‚am 27, Oktober, welche von 27 vornehmen Herrschaften begleitet hierher.  S  ; kamen, unter denen besondere Erwähnung verdienen Antonius Maura, supremi  concilii Regni Praeses; Arsenius Linares, exercitus hujus Prineipatus dux supremus;  duoque militiae duces (generales) Echagüe et Milans del Bosch ; Comites de Grove  et de Libar; Marchio del Serrallo; Baro de Casa Davalillos ete., welche teils per  Bahn, teils auf 36 Automobilen ankamen. Mehrere unserer Konventualen empfiogen  die hohen Herrschaften am Konventsgebäude und begrüßten sie im Namen der  _ Stadtvertretung,  ‚ die im Kloster selbst, mit unserem gnädigsten Abte in feierlicher  _ Pontifikalkleidu  ng, den hohen Besuch erwartete. Das Königspaar, durch den Abt -  begrüßt, wurde hierauf, begleitet von der jubelnden Menge, unter einem von den  S  Adeligen getragenen Baldachin in die Kirche geleitet, dort angelangt nahm das-  selbe auf Thronsesseln Platz, während dem unsere Musiker das Salve Regina_  sangen. Dann gingen die hohen Herrschaften in die Gnadenkapelle, küßten  der Mutter-Gottes die Hand und zogen sich hierauf vom ganzen Konvent be-  ; gleitet in die für sie bestimmten Gemächer  x  &  r  x   zurück, wo sie bis 4 Uhr Nach- /  m\itta@gfls‘ W’eiltefi; und dann zu;ügkfuhren,  }  3  0  \  }  *H Baslana  {  }  1. L6ndoi‚1. Äuf de  m Eu  '*Benedi  charistischen Kongreß in Lm‚_1d0ix war auch "/dé‘r‘  ktiner-Orden in einerıdem großen Ereignisse entsprechenden Weise ver-  M  treten. Der Abt von Farnborough, D. Cabrol, präsidierte der französischen‘   -Sektion. . Eine  {  ‚ größere Anzahl von Berichterstattern aus unserem Orden war  ä  gegenwärtig,  nter welchen vor allem der hochwst. Herr Bischof vbn:Me‘tz‚ }  Msgr.  Benzler  n  u  gregation, sich befanden.  und der hochwst. Herr Abt _D..Gasg_uqt„ Präseéa\ der on{‘gly. K  00  ü  2. Erdington. Dom Ansgar Höckeimann, Ai)l; ; ‘_\‘Wil S. Thomas von-  xäiing‘  ton in England, hat die Klöster von Portugal: Cucujaes, Singeverga und _  Lameg  o einer , kanonischen Visitation unterzogen, welche vier Wochen in  e  £  $‘nßpru(ah ä  genommen haf und reichlich Gelegenheit bot, die  Härten d  W:  V  e  }  7  er das';gl[bjs  &. zeltenden Goset  ®  .  kennen zu !‘grne_n..  .  &r  u  Abbey be  de,  gegenw  rtigen Aufenthalts  ort der M  ch  e  le:  st  uten  68.  Lebensjahre ruhi  %.  eine  oh%b  ‚des Klos  ters w  ekannte  ich  Ü  en  da  Gastwartes versah. Dabei wa  r auch e  er Gesellschafter vo  ®  Humor. Um das Wohl sein  %  NO  te auf das eifrigste bemüht, suchte er jede  ünsche, noch bevor er ausgesprochen war, zu erraten und zu erfüllen  sich so bei  e  en ein dankbares ‚Andenken bewahrt. Gebore  ©  in  \si  st.  der Vend  Chaise-le-Vicomte als Sohn eines Arztes; man kann  je herb ihm das Exil in England vorkommen mußte! R. I. P  anntlıch s:  e Mön  6  che von Solesmes aus ihrer vormaligen provisorischen  Wo  hns  durco  be nunmehr definitiv nach Quarr-Abbey, einem wie  x  S  on d  esag  essen  emaligen Klosterstift,  berreste noch hie  zu Tage treten,  ‚bersiedelt. Am Ta  der Besitzergreifung, 19.  uli 1908  der  Bischof von P  orts  m}  n  ‘ou\fßh f M“3“‚"f |  hill 2 Ordensbrüder zu Priestern,  Diakonen und 2 zu Subdiakonen-  *  .  4  5  )  Am 1  August d. J. legten  en die feierlichen Gelü  bde ab. Wi  e ‘x'n‘a;1‘ Lsi  x  ’  ewinnt d‘a\éklösterlfch\e‚]  3  durch das Exil  tatt sich zu verringern, nur an  usbreitung. Es  ederkehr in die Heimat  hen, daß wı  enn ‚einmal die Stunde  der W  8  erten  schlägt, diese Stunde die  nzeln  Häuser,so gek  gt  ände, 'd.  Iben imstande wären sich zu verdo  ppeln Y  Gre  -Malvern. Am 7. Mai d. J. ist im Kloster v  eat-Malve  e  ‚seinen R  sitz aufgeschlagen hatte, selig im Herrn  Jafen .der  tu r»ä)\x:zßia'al;o v  &  on ‘ymgm,l)oktur der T_h@olv‘gfi‘e‘:ll‘fis"g Wilhel  é4}Bgi\‘ét\l_iki‘  16*  <kamen, unter denen besondere Erwähnung verdienen Antonius Maura, suprem1econe1ilhn kKegni Praeses; Ärsenius Linares, exercitus hujus Principatus duxus;duoque milıtiae dueces (generales) Echagüe e Milans del Bosch: Comites de Grove
et de Lıbar; Marchio del Serrallo; Baro de (asa Davalillos efc., welche teils perBahn, teıls qauf Automobilen aäankamen. Mehrere Konventualen empfingendie en Herrschaften : Konventsgebäude un begrüßten 8)6 ım Namen derStadtvertretung, die 1ım Kloster selbst, mıiıft uUNnserem gnädigsten Abte In fe:erlicherPontifkalkleiduNg, den hohen Besuch erwartete. Das Könıipspaar, durch den Abtbegr  u  ßt, wurde hierauf, begleitet VoRn der jubelnden enge, unfer einem von den

rAdeligen gygetragenen Baldachin ın die Kırche geleıtet, dort angelangt nahm das-selbe auf Thronsesseln Platz, während dem unNsere Musiker das Salve Regmasangen. Dann gingen die hohen Herrschaften In die Gnadenkapelle, küßten
der Mutter-Gottes dıe Hand und zogen sıch hiıerauf vom ganzen Konvenft be-gyleitet 1n die für Ss1e bestimmten Gemächer zurück, WO SsSıe hıs hr
rgitta$s weilten und dann zu;üf:kfuhren.

En gland.London. Auf dem EuBoneds charistischen Kongreß in Londoh war auch derktiner-Orden 1n einer: dem großen Ereignisse entsprechenden Weise ver-treten. Der Abt von Farnborough, H  Cabrol, präsidierte der französischen
Sektion. KEine größere Anzahl VonNn Berichterstattern aus unserem Orden N
gegenwärtig, nter welchen. vor allem der hochwst. Herr Bischof vonMetz,Msgr Benzler
gregation, sich befanden.nd der hochwst. Herr Abt D. Gasguet‚ Präses\ der en{‘gly. ON-

Erdington. Dom Ansgar Höckeiniann‚ , Abt von Tra vonrd i gftoOn ın England, 1at dıe Klöster VO Portugal : CucuJjaes, Singeverga undLamegO* einer. kanonischen Visitation unterzogen, welche 1er Wochen ın
$ ögenommen: hat un reichlich Gelegenheit bot, die HärtenZze C daeel{bgg geltenden  326  E Geset kennen Z Fern en.  M  Ra

u Abb be de, gegenw rmı Aufenthalts
ort der M ch le S nfenebensjahre egıneohlb  Udes Klosters W ekan t ıch el da
Gastwartes versah Dabei wa ch e Ge Ulschafter voHumor. Um das Wohl  seinA rnr  er G te auf das eifri. ng te bemüht, suchte er jedeünsche, noch bevor er ausgesprochen war, /ANn erraten und zu erfüllensıich so beı eın dankbares ‚Andenken bewahrt. Geboreın

\S]  - sf
Vend Chaise-le-Vicomte als Sohn 'eines’ Arztes; man kann18 erb ihm das xl in England vorkommen mußte

anntilıch s ..  e M  onche von Solesmes aus ihrer vormaligen provisorischenWohns durco be nunmehr defin nach Quarr-Abbey, einem WIie
on s essenemaligen Klosterstift, erreste noch hie

Ta eften, rsiedelt. Am Ta der Besitzergreifung, ulı 1908u  der Bischo von rtsm1outh Msgr. hill 2 Ordensbrüder zu Priestern,Diakonen und 2 zu Subd konen Am 1 August legten
©} die feieflit_)_hen Gelübde ab, Wi S N  man sı ewinnt Ka  das klösterlich  7  Edurch das xl tatt sich /ArM verringern, nu an usbreitung. Es

ederkehr in dıe Heimathen, daß n einmal die Stunde dererten schlägt diese Stunde die nzeln Häuser ‚SO gek gände, lben imstande wären. sich Zzu verdoppeln
Gre -Malvern. Am C Maı d. 9. ist ım Kloster v eat-Ma0seinen sitz aufgeschlagen hatte, selig im Herrn lafifen der

fu r—Erzbisehf on "yzigia, Doktor der Theblogie Msg Wilhelni{ Benedikt
16*
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Juliı 1 828. Als Profeß VOIl Douai 1mécarisbriék‚ gyeboren A Liverpool am 7
re 1850 ZULIMN Priester geweiht, zuerst Professor dortigen Kollegıum;

hedralkirche vVo Belmont und kauı dannspäter wurde Kanonikus der Kat
als Pfarrer ach Liverpool; VO. hıer aus wurd nach dem Tode VO  = Msgr.

Bischofssitz /A ort Louisankınson VO hl Stuhl aqauf den hiedurch erledigte
doch ach 15 Jahren desauf der Insel Maurıtius berutfen (1872) mußte je

rückkehren, beı welcher Gelegenheitungesunden Klımas ach Euogland zu
er ZU' Titularerzbischof ernannt wurde, Seit dem Jahre 1891 verbrachte
seine Tage 1n dem damals neueröfifneten St1{ft Great-Malvern.

Il Amerika.
Vereinigte Sta  I

Vinzenz-Erzabtei, Pa [Orig.-Bericht.] Das Chronikon deréErzai'atm_af
weist 4US der zweıten Hälfte des Jahres 1908 folgende Hauptereignisse auf:
Am Juni wohnte der OCAhWS Diözesanbischof von Pittsburg, eg1s Canevin,
welcher der Erteilung heiliger eıhnen halber eben ım Kloster verweilte, der

Fronleichnamsprozession beı und trug selbst das Sanktissımum. Am E Junız

wurden durch Hochdenselben ‚ vierzehn Alumnen des KlerikalsemM1ınAars und vier
dıe hochwBenediktinerpatres ın den Priesterstand rhoben Z wei derselben,

( Andreas ıller un: Methodius estik fejlerten an den folgenden Sonntagen ıl
Primiz ın der Abteikirche ım Kreise ihrer Mitbrüder und Verwandten, welche
der hiesigen Pfarrgemeinde zugehöreN ; diıe übrigen: Bonaventura Reithmeier
un (asimir Miller rachten ihr „erstes hl Meßopfer ın Pittsburgh-Northside
und Baltimore dar DA Juni fand sich eine bedeutende Anzahl früherer

eın Sl;ud1en°enossen-  CanSchüler. des Gymnasıums i;1\ihre ‘  alma mater ein, u urc
erne enfest, alt Freundschaften 1% L t_hre mm und Schi

Geschäftsverhan a ereins J Laufe
em te zusammenGäste abends ım Refek 1U10 des Kollegiums 7,

Schon am nächsten Tage entführte das Dampfroßel  die meiste eilnehmer, die
1  ch als letzten Gruß zuriefen : » Auf Wiedersehen 1m nAacChsten Jahre!« Am u11ı
wurden die Chornovizen Fr Hieronymus Schlımm un Fr Franziskus Mersinger

und am darauffolgenden age egte Fr Bernardin Pendl] seineeingekleidet,
einfachen Gelübde ın A Hände des hochws Erzabtes ab Seitdem traten nfoch
dıe folgenden Postulanten ın das Novızılat: Er Hadrian Krakowski und Fr Otto
Bretl am August, und everin Smole] am 31. Oktober Am 11. Juli

che Profeß die folgenden Chorkler er dem Herrweihten sich durch die felerl Fr ClaudiFr. Herbert Buettner, H.. Timotheus Seus, Fr Cyprıan Br ley,arey, Fr. Heinrich Schwener, Fr. Lucas Eie e la I 18] Heid und
Bertrand Mc. Fadyen. Um eben dieselbe Zeit feierten dre Kapitulare der Erz-
abtei ıhr silbernes i Priesterju äum Innozenz Andelfinger in der’

Chicago, un Leam  a D ETueblo, Colorado le 18 Grass ın St.
urgemeister 1n St. Mary’s, Elk Co Pa (Beste Glüe unsche! Die He

hen Benediktine regaeneralkapitel x der amerikanisch-kassinensi afe dervom —28 August in St. Bede College H4 einem abhän C
statt. Bei demselben aren neun ster du ch hw älaten

de chwst Abınem Delegaten reten un es W _ürdé |
Petr I8l ] von St ses Ihm /AM

Seite hochwst Abt Clollegevil\le_e£ Min
Innozenz Wolf von S{ Benedik Nsas, und

Hilarius le St. Ma 5y Newark. Vi tatoren
es]gen Kolle u  = epn greé:i;io‘n  m 2. Semnt.ten.1) Das SC hr 1908/09 begann In dem

ch nen »MaDie q el etaACa pital r1ptnstar« ü L  ein cktes FExempl anals Broschüre, 89 1 PS; privathiemit bestens die Reraktign
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und WIC gewöhnlich fingen ecine Woche später che philosophischen un theolosischen
Vorliesungen iM Klerikalseminar Der Schulbesuch 15% trotz der schlechten
Yinanzlage 311 der )mgebung sehr zufriedenstellend Eis eimnden sıch YMna-
SsS]1U1R 300 (interne) Studenten und das Klerikalseminar zaäahlt Alumnen nehbhst

Profeßklerikern der Abtei Am 19 eptember reiste Ambrosius ec
VO:  s S{ inzenz 29 der WFolgezeit 4A1n Kollegium ZU hl1 Anselm
BRom Moraltheologie vorzutragen. Einige Tage hernach eljerte die Klostergemeinde
as HEes: des goldenen Profeßjubiläums des Subpriors Athanasıus Hintenach
Zu diesem Anlasse sıch der oOochws Bruder desselben, der freıres. Erzabt
Andreas, das Mutterkloster begeben,; persönlich sSeine Glückwünsche dar-
zubringen. Am September zelebhrjerftie X; (inaden C1iO Pontifikalam a faldı=

storium und während desselben egte der hochwürdige ‚Jubilar sSC11 Gelubdes-
EINCUETUN 11 die Hände des reglerenden rzahbhtes Leander, welcher der Feier

Sanktuarium beıiwohnte, ab Eın Familienfest vereinigte 1111 autie des Nachmittags
Jıe Klosterfamilie ZU Unterhaltung. Am UOktober weıihte der OoOChwS

rzabt die CO Pfarrschule des katholischen Marktes Carrolltown, Cambria CO
„EIN, wobeil Edward Andelfinger diıe Festpredigt hıelt. An demselben JTage
nahm der hochw. Prior Kdgar Zuercher die Weihe des Gottesackers
erS Bartholomäus-Gemeinde 111 TYTabitree VOLr und Gerard Brıdge hielt eine
der Gelcgenhg‘a—it passende Ansprache. Der Diözesansynode von Pıttsburg,

Oktober, wohnten ehrere Patres des Ostiers und ‚ umliegender _Pfarreien
Beiderselben wurden dıe fölgenden Kapitularender rzapnfiel Diözesanämtern
ernannt: Vınzenz Huber, Professor der Dogmatik CENSOTr ıhbrorum,
ulıan Kilger, Professor der Moraltheologie zZum Beisitzenden der Prüfungs-

kommission Priester, Emmeran Singer ZU Mitglied des Pfarrschul-
komitees. Am 12 Oktober Star S{ Benediktus-Priorate, Carrolltown, Pa.,;
der ehrw., Bruder Lorenz Massenhauser, welcher das hohe Alter VO  a 87 Jahren
erreichte und Seıt 1851 einfach-Irommer W eise em Herr: un e1nNnen Mit-

dern 1112 hl Ordensstande diıente. xeit dem November ırd ach den
ngstvo hl apostolischen stuhle approbijerten atuten der amerıkanısch-kassin.
noregati olgende Cborox;dpung T Kloster eingehalten : Matutinum und
des hr ens; Prima 3088 3905 hernach Terz mit darauffolgender

konventm 1r Uhr‚4mitt_a gs rezitiert, Vesper
Uhr; letztere —  30 Uhrund Komplet werden täg ch SCSUÜü gen erstere

abends. Felix Fellner.
St Prokop 1n Chica Nach der daselbst tschechischer Sprach

erscheinenden Zeitschrift »Katolike«, bearbeitet<  \} der Redaktion.) Das hiesijo
Benediktinerstift, ber dessen Tätigkeit WIL schon wiederholt Berichte brachten,

zdieselbe ın anßerordentlich erfolgreicher Weise fort Zunächst ıst es die Seel-
8 der em Stifteinkorporiertentschechischen Gemeinde St. Prokop un: der
seit dem.Tode des hochw. Herrn Molitor verwaiısten Pfarre St Wenzel, die el
yroßen Teil der Arbeitskräfte des Osiers vollinhaltlich in nspruch Nı m £$.
Erstere, diıe St. TO. -Pfarrgemeinde, ejerte heuer das 25 Jubiläum ihrer

ründung, SOWI1e der inweihe der schönen neuen Kirche gleichen Namens. Zu
S6 Anlasse gab der Seelsorger der Gemeinde Prokop NeuzZil ine Gedenk-

ehrift tschechischer Sprache heraus, welche sich eingehend aıt derGeschichte
ser Pfarrei beschäftigt. Dieselbe bringt die Biographien der einzelnen Seelsorger

cdieser Pfarrgemeinde, die seıt ihrer Gr dung zunächst einige Zeıit us dem Welt-
lerus entnommen.9 hierauf nach ernahme derselben durch die Benedik

1887 und Gründung des gleichnamigen Benediktiner-Klosters a
}esem eigestellt wurden. Broschüre schildert eingehen das Vereinsleben

der meinde, die ‚relig senVereine und Bruderschaften, Wohltätigkeits
Vereine, 1e das Wirken der Benediktiner n denselben Am hlusse‚—  Z die

sehreibung 5 jJährigen Jubiläumsfeierlichkeit selbst beigegeben, Die ne

Iıie Redaktion.Wir eren herzlich.



7600 7

Broschüre, weiche uch der Druckereı der Benediktiner VONR S{ Prokop alle
re macht, Zieren mehrere Sahz vorzügliıche. orträts, darstellend einzelne der
Se + obenan den hochwst. Abt Nepomuk Jäger, relGruppenbilder, en
Ki enausschuß, diıe Mitglieder des Klosters St Prokop- darstellend. Die
ntyeltliche Verteilung der Broschure ach en ‚Riél}tlinjgeg]1 nın wird, WIiIC WITr

ebhaft wünschen, der strebsam und außerordentlich gu%t geleiteten ?fgrrg_emginde
zweifelsohne viele (+önner un Freunde erwerben. en den bereits einem
früheren Artikel der »Studien« erwähnten tsenechischen Zeitschriften, welche dıe
Benediktiner VONR St. Prokop herausgeben, erschien VOr EINISET Zeit abermals eın

Derselbe zeichnetneuer schechischer Kalender für 1909 miıt dem 1fe»Katolik«.
ch. wWwWIieC SsSCc1imnhn Vorgänger durch mannigfachen gediegenen Inhalt und zahlreiche

vorzügliche Illustrationen gegenüber anderen gleichsprachigen Kalendern VOT-
teilhaft AUs und verdient W:  ( seines unglaublich billigen Prei auch bei uns
hier Der em Ozean unter den schechen weiıteste Verh un Bemerkun
rlaubt ch der Referent dieses, en Kalender betreffend, l1erZu mach O, ersucht
0CC gleichzeitig ıhn nıcht mißverstehen Z wollen ; das est. des Maurus,

seınes Namenspatrons, auf den Januar ; ist ırr üumlıch W eise 1m
Ar rerleo't findetalphabetischenVerzeichnisse der aufnamen auf den

ch jedoch Kalendariıum uch an dıesem Tage Dnıcht gegeben sch
ir dig haten Referenten der Artikel. . 164 Ööster und Ordensi ben«,

chrıeben vom Mitgliede desStiftes Pro Neu der für die
A beııt1 hen Zeitungen, dı VOo  — ohe 'ausgegeben werden.

Gelege ıfen mehrere gediegene Artike ferte Die Le anstia des
loste 15 LE C. Aufhbhl hen begriıffen, wof eın eln fteressant Miıt-

teilunge LO I« bestes en rst unlängst du
a zCC“

Zengn1s ab
en Bes ch He n B ho{fs Ko elka hnet (» Katoli

mbe en
Sr] d1 el ensk1 I5

ollend gun asseat ZUFonnt hı de euzZ
es Vereinesder Kirche Ne bedeutungsvolle ede die Mitglieder

3, St Meinrad. Unser geschätzte Mitarbeiter eda Mal
Kapla der Taubstummen-Anstalt Chinchuba, schreı 108 Mit m_ Wiede
aufbau der ‚00 ‚November. 1907 ure eUue ‚Or S{; e1

urd am Oktober 908 begonneı €l wIırd san Knab
un en da etiz twe 19& er res in( AL

U Obsorge
ean GEı 1C befin Die utsche SE

te Es _ hier ewoOoraüe
CI hie gen Bene rn 850 11 uk en
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e1in Vontifikalamt un 1/.9 Uhr zelebhrierte deı höchw Gregor,
e ] 1} levitiertes Hochamt und der Herı Abt 1e. dıe Festpredigt

s f eter, Münster, sask Anfangs Novembeı der ‚9C)
H ‚rdujhelı Kloster als as V ateı Erdujhelu r eln Jngar Voxn Geburt
und eiinde! sıch 1 unNnserer Diözes 112 zerstreunutfen katholischen ands-
jente sammeln un: / pastorlieren,

C Zu Valley ralls, Jefferson County, Kansas, tand unfer ubergus zahl-
reicher Teilnahme seitens des K lerus der Gläubigen e Kinweihung der QNEeU-
erbauten Kırche Ur den hochwurdigsten Herrn Bischof Thomas Lillis VOD
Kansas un Z W A ()ktober 1908 <  ıe 1ı0t Breite, Äänge
und “ Höhe der Turm erhebt sich bhıs und 1st VON
hohen Kreuze überragt Das herrliche (jotteshaus hbaute der seelenelfrige farr-
prıester OSsSe miıt Hılfe Se1Ner opferwilligen Gläubigen

Albany, Oreo  nr Die €K€UeEe Akademie der Benediktiner-Schwestern
der schönsten (Gjehäude der HX 13} eingeweiht worden

Pılgerfahrt deı deutsch redenden Katholi:ken VvoOxh ord-Amerıka ZUE
Judbelfeier des H! Vaters ach Rom 1eselhe unternahmen 150 Pilger, darunter

Prieste1i 8001 ” Am 18 Mai kamen dıieselben nach KHKom hatten
. Maı Audienz hbeim Vater Kın Gedenkblatt dieser Pilgerreise erschien,

geziert n1t em Bildnisse des H1 Vaters nd gezeichnet unter anderem VOR
Placıd echsle, VONL Arkansas Besten ank 11 das erhaltene xemplar

Diıe Redaktion
AÄus der Haus Chronik des OsSsftiers Conception Missouri.

SE Am ulı dem schutzfest UNSerTeEeSs h1 Vaters enedikt 19  en WILEr dıe
katholischen Körster VO  — In Joseph ZU (zaste Patrick 1€e€ ihnen :10D€e
durchaus praktısche Predigt und der hochw. err Pfarrer hatte Veranstaltungengetroöffen, daß auch das leihlıche Wohl nıcht VELSESSCH wurde ach der Vespeı
unterhielten ch dıe (zxäste durch das übliche Basehball- ‚ple. seıit dem 15 Julıi
sind Adıe vatıkanıschen Gloria’ Lte 101554 est’'s, eic 111 uinahme gekommen.
Im heiligen lier werden zuwelilen SOgar schon solche CSUNSECHN, die bislang och
n1ıC| gedruckt siınd,. Der bringt UÜSeren liehben Indianer-Missionär
R Beda, dem Nan dıie Strapazen e1Ne€| opfervollen Berufes WO: ansıeht

Pankratius wırd durch K:  kKhei auf e11]  © (‚eschäftsreise nach Kansas Citv
<{ Margaret zuruck gehalten J uı Fr Fuchs als ersie Fest, Schwalbe

VONn daho einvetroffen Juli Heute feierten P Rev 1) Prior Leo,
Joseph nd Beda ihr 2 Jährıges Priester J ubiläum m Uhr feierliches
Hochamt, das alle Tel Jubilare am Altare I) Martın hä ec1inen
lehen Mithrüdern die Festpredigt m1 besonderer Berücksichtigung des Missions-
Herufes €  E:  PS Priesters, weich letzteren Martın AUS CISCHEL Tätigkeit Z U

A uftf en 25urdıgen weiß e1inNne kieine Nachteier =:  r die Kommunitäft
nberaumt, 11 Kor! der SONS! uüublıchen (\‘harıtas wohel dıe ehrw Brüder durch
Gesang uınd Spiel Kommu ıunterhielten AA Die ubılare en nach
berstandener Westfe: davon [J Prior 111 Bezleitung Beda/’s nach Dakota,
WwWo ersierer e1N! ‚e1. geistlicher Ubungen /A leiten hat letzterer schwieriges
Missıionsfeld wieder auisue geht } Joseph ach Pilot Mo.,
4{113} R ened_ı 1078! Se1INeHN Missionsposten Pettis County abzulösen.
Im Chor große Pestaurations:-Arbeiten 300 (Getäfel der Chorstallen unfer Leitungdes Innozens. August Nachrichten ön J1daho nmelden VOTL feierlichen
Kmpfang der DNEUEN Pıonljere gnatius un: Odilo, Begınn nmıonastischen
()fifizıums und monastischeı Tages-UOrdnung ®xeitdem führt St; Michael
ECIFENE ericht Irstatiung, und War mi nachahmungswürdigem Eıfer
NSsSeEr aupt-Ausgang (Osten erhält e1ine Zementtreppe, die sehr gut
werden verspricht, wenigstens eın hbekanntes ‚es Sprichwort 210 Geltung
oehält. Gleichzeitig werden unfer der Kırche eue Schulzimmer eingeDaut und

der kKkuche nebst anstobßenden I}  -  e  äumen Zementhböden geleg't, — 20 R, P,
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Basil kom 1vnt krank von seiner Missionéarbeit _ zurück. Héfelé 71R
&urzem Besuch 1ler. emischte Kommuission, bestehend AUS Staatsbeamtern
und Eisenhbahn-Vertretern findet, sıch hler ZUSAHIMEN, um ‚über dıe Notweudigkei,v
eines Stations-Gebäudes verhandeln. Erfolg: ın der Schwebe wiıe gewöhnlich.

Jubiläumsfeier heı den ehrw. schwestern Die verdiente Oberin, ehrw. Mutter”
John Kyv B 3 kann den Jahrestag ihrer Amtstätigkeit als Vorsteherin-
des ihrer anvertrautfen Benediktinerinnen-Konvents ım Kreise VO nahezu
100 Schwestern begehen Ihre Mm8s1C  '9 Weisheıt und Frömmigkeit Var begleitet.
VO. Gottes ersichtlichem Segen und dıe Jubiların kann mit: dankbarem Au  IC
zu er es uten sıch. des wunderbaren Fortschrittes erfreuen, Z denm ihr
Kloster sıch erschwungen. Leider brachte die Ungunst der Saıson it, daßl:
das est N1ıC. durch kirchliche Feaierlichkeit ausgezeichnet werden konnte.
26 Von jetz kommen unserTre sommerlichen Zug- nd Sing vöge!l wieder her

Albert von Clear Creek, MO Zn UNsSCcCI Europareisenden Hıeronymus-
und Leodegar nebst einem Kandidaten aus Schwaben M Alphons AaUS Richfountain,

Gregor VOIN sten, Peter ‚ON Verona, 1‚) Joseph Pilot GrovC i) Joachim
Die schule nimmt untfer den gewohnten= 5E Louis. September.

Auspizien ihren Anfang mıft au als Rektor, 1) Lorenz un Alphons al1s-
Präfekten. Fr Wılhelm kehrt wıeder gesund ‚ zuruück. Adelhelm:
unterzieht sıch neuerdings einer Operatıon in S{ Margaret’s,. Der Kauch:”:
der brennenden N älder Michigans hullt ur dreı Tage auch die .hiesige. GegendS  06  4_____‘  H  Basil kofüint krank v6n seiner Missionéarbeit‚zurück. — R. P, L.‘ Hefelé Zzw.  kurzem: Besuch hier. — 23. Gemischte Kommission, bestehend aus Staatsbeamtern‘  und Eisenbahn-Verttetern findet sich hier zusanımen, um über die Notwendigkei‚v  eines Stations-Gebäudes zu verhandeln. Erfolg: in der Schwebe wie gewöhnlich.  — Jubiläumsfeier. bei den ehrw. Schwestern. Die verdiente Oberin, ehrw. Mutter-  John Ev. O. $S. B., kann den 25. Jahrestag ihrer Amtstätigkeit als Vorsteherin  des ihrer Obhut anyertrauten Benediktinerinnen-Konvents im Kreise von nahezu  100 Schwestern begehen. Ihre Umsicht, Weisheit und Frömmigkeit war begleitet,  von Gottes ersichtlichem Segen und die Jubilarin kann mit: dankbarem Aufblick  zum Geber alles Guten sich. des wunderbareh Fortschrittes erfreuen, zu dem ihr  Kloster . sich. erschwungen. Leider brachte ‚es die Ungunst der Saison mit, daß-  das Fest nicht durch. kirchliche Feierlichkeit ‘'ausgezeichnet werden ‘konnte. —  26. Von jetzt an kommen unsere sommerlichen Zug- und Singvögel wieder heim, >  P. Albert von Clear Creek, Mo, 27 ; unsere Buropareisenden P, P. Hieronymus.,  aund Leodegar nebst einem Kandidaten aus Schwaben ; P. Alpbons aus Richfountain,  N  P. Gregor vom Osten, P. Peter von Verona, P. Joseph Pilot Grov  e, P. Joachinr  3. Die Schule nimmt unter den gewohnten  von St, Louis. — September.  Auspizien ihren  Anfang mit P. Paul als Rektor, P. Lorenz und Alphons. als  Präfekten. — 4. Fr. Wilhelm 'kehrt wie|  der gesund zurück. — 9. P, Adelhelnv  unterzieht sich neuerdings einer Operation in St. Margaret’s, — j4. Der Rauch:  5  der brennenden Wälder Michigans hüllt für drei Tage auch die hiesige Gegend  in seine bläulichen Schleier. — 19. Rms. kehrt von seiner Sommer-Visitations-  reise nach dem fernen Westen zurück mit Rms. Abt Thomas in seiner Begleitung,  der für die nächsten 10 Tage unser Gast bleibt. — 20. Offizielle Feier des‘  Papst-Jubiläums mit Pontifikal-Amt, zelebriert von Abt Thomas; Ehrenprediger  R. Fr. Mallon von St. Joseph. Nachmittags folgt dem Eest-Gnttegdie;nszu ;e‘i»pg  Volks-Unterhaltung. — 24., Privates Papst-Jubiläum. — 25‚'f  ‚P, Patrie  &}  d  re  lingen. — 26. Ein gewaltiger Regenschauer befreit das  28  und Staub. So früh wurde noch nie geheizt, abı  }  €es war  twendi  r den. unserem hochwst. Vater innigst  ibefrétm{ddtén und  Feierliches Requiem fü  um den ganzen Orden.des hl. Vaters Benediktus hochverdienten Herrn Erzabt.  Plazidus Wolter von Beuron. — Oktober. 6. Rms. hegibt sich in Begleitung:  des hochwst. Abtes von Mt. Angel und des hochw. P. Patrick als Sekretär zum  {  VII. General-Kapitel der Schweizer-Ame  rikanischen Kongregation nach St. Meinrad.  Die 40 st. Gebete nehmen wieder ihren Anfang. Zu diesem Behufe begeben sich  P. Prior nach Pilot Grove; P. Willibrord nach Verona; P. Ambros nach Kaston,.  40 st.  Mo.; P. Philipp schießt jedoch den Vogel ab mit 3 X 6 Predigten beim  in Stuart, Neb. (24 Sep.) — R. P. Basil 1äßt s_eincflPfarrltinderh‚ in  . Mary’s.  88100 ZU  durch Rev. P. Benedikt Bochner C. PP. S. die Gnaden einer hl  teil werden. — 14. und 15. Waldfest der Brüder. — :16. Erneute Eisenbah  de  Konferenz. — 18. Rns. Vater Abt, R. P. Paul und P. Patrick wohn  Grundsteinlegung der Kathedrale in St. Louis bei. — 21. Rückkehr R  22. P. Willibrord zum 40 st. in St. Joseph an der St. Fr. Xavier Kire|  anı  S  3. Fr. Philipp. zur Aushülfe in Muscatine, Ia. — 26. Unser liebe  r P. Colu  aus Dakota überrascht uns durch ‘seinen Besuch als Geleitschafter  ein s Stu  N  te  <  P  'TIOr ZUM.  er ‚den  _ Weg von dort zum‘ Kolleg nicht finden wollte,  %  ach Pierce City, P. Willibrord zum selben Zwi  L  nac  Clear  Cree  i  ınze  er sch  ie wunderbar schöne Kirche des P, Ildefons.  S  . Joseph in Parnell vertrat, teilt sich jetzt mit die  &  3  X  }  N  6  &  m de  @  sonntäglich dort abzuhaltenden Gottesdienst. P. Frowin übe  rx  !  7  m  t Saväh  mah on  B  P. Petrus; P, Hieronymus Burlington Ju  netion von P, Benedikt, _ der sie  h  S  ‚ganz der Natu  7  chaft widmet.  November.  pp als  st  Pater  delhelm  Prediger zu. We:  ] .‘.'«t‘  d zu Brok  kenbow, im Staate Bryan’  r Ss|  e Rek  leszens verbrachte, “ ziemlich ge  ‚ kehrt über. Detr  urück, — 5. P:  7101  um 40  n Clyde, 5  nva  "ünd 6  rachten uns  Besuc  hochwst. Herrn Abten Ignatius von Subiaco, der  _ zunächst d  anı  ch-  oche ın  z0ge  ?9(.tiydp‚y\_f"vnfx_mi{x\nmt‚‘]ux‘x\n dé.l)1£h\ noch v_einej\’v  t.?llfleyp S Zu ck  Sın seine bläulichen Schleier. 17 ehrt von ‚seiner Sommer- Visitations--
reise nach em fernen Vesten zurück mit Rms Abt LThomas in seiner Begleitung
der fur dıe nächsten Tage unser Gast bleibt. 20. Offizielle Feier des..
Papst-Jubiläums mıt Pontifikal-Amt, zelebriıert vOon Abt Thomas; Ehrenprediger

Fr. Mallon von St. Joseph. Nachmittags folgt dem Fest-Gottesdienst A
Volks-Unterhaltung,. —- 24. Privates, Papst-Jubiläum D Patrıc
lingen. — Ein gewaltiger Regenschauer befrei' das 28und Staub. So früh wurde noch nie geheizt, ab Wr twendiı

r den. unserem hochwst. Vater innigstbefre unäa;en unFeierliches Kequiem f
um den NOrden des hL Vaters Benediktus hochverdienten Herrn Krzabt.
Plazıdus Wolter VOI Beuron. Oktober D ms hbeg1bt sich ın Begleitung‘
des % es von Mt nge un! des 0C. 1) atrıck als Sekretär zum
V1I. General-Kapitel der Schweizer-Amerikanıschen Kongregation ach St Mein rad.
Die St. Gebete nehmen wıeder ihren Anfang. "  AN diesemn Behufe begeben S1C

Priıor nach 110' Grove; D, Willibrord ach Verona; P. Ambros nach Kaston;.
4Mo. ; Philipp schießt jedoch den oge. ab mı Predigten eım

ın Stuart, Neh (24 Sep.) — I) Basıl 1äßt seinen PfarrKindern In Marv’s.
SS10N Aurc Rer Benedikt Bochner C. PP. die znaden einer . hl

teil werden. 14 und 19 Waldfest der Brüder. 16.  örneute Eisen
dß3Konfierenz. Rms Vater Abt, Paul und Patrick wohn

Grundsteinlegung der Kathedrale ın St.. Louis bel. 21. Rückkehr R
292 Willibrord ZUH 40 st ın St. Joseph der S{ Fr.

ALFr Philipp zur Aushülfe ın Muscatine, Ja. 26 Unser liebe ‚olu
aus Dakota überrascht uns durch seinen Besuch als Geleitschafter ein s Stu te

T10!r ZU1B0er den Weg on dort zum Kolleg nicht finden wollte
ach Pierce City, Willibrord Zum selben ZwC nac ear C ree

P 1nZ 8CH1e wunderbar schöne Kirche des P. Ildefons. sJoseph ın Parnell vertrat, teilt sich jetzt miıt die In de
sonntäglich do abzuhaltenden Gottesdienst. I) Frowin- uübe (1 QAavaiınah ON
I) Petrus ; P, Hieronymus Burlington Junetion von Benedikt, der S1C
ganz der Natu chaft wid met. November. als SM

Pater eihelmPrediger ZU We int Zu Brokkenbow, ım Staate Bryan’
e Rek { SZeNS verbrachte, ziemlic gekehrt _i.'1ber etr

urı  ek. r10 ‚5080 n ClvdX  nva ünd rachten uns Besuc
hochwst. Herrn Abten Ignatius von Submco, der  S zunächst ch

oche zZogetation. vornimmt, um dann noch eine tiller Zu ck
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ast R bleiben ubpriox 1581 Maryville deı <{ Patrick
Kirche. 13 Das 'est, Allerheiligen bringt m1 der Profeß des Novızen

MS begibt sıch mıt Frowin ZU. NJoseph Davıs e1]nNnen Br Klemens
Missions-Kongreß nach Chicago un Ort Ner Kınladung zufolge der S%.
Josefs-Kirche A amtleren. Darauf begibt sıch der OChWwWS ater nach Bellexille,.
1L, ZU. ubHaum des OChWS' Biıschofs Janssen. Rms. ehrt, och
zuiemlıch angegriıffen, [(0331 CINEN e  4, sıch gerade nıcC. bedeutenden, aber beı CIiNeEHNN
hohen er schon nachhaltiger wirkenden Unfall, ermuüdet. zurück. Schöne
Ansıchtskarten reifen AUuUSs Kuropa e1N.,. 1: Oblatenfest, besonders feierlich,
Rms. hält ihnen Ansprache 2 Ambrose geht als Stutze Bernard’s,
dessen Gesundheitszustand sehr bedauerlich ıst, nach Dakota. Dezember, A  AAör  MaBruder-Kandıidat Joseph Kaufmann rhält das Novizen-Skapulier. Das
Patronatsfest des Ostfers un der Kongregation wırd miıt größter Ndat.
tejert. €]1: Vespern un Hochamt pontifalıter. Kms. erireut sich hesten Wohl-
e1Ns,. Bruder Paschal haft, die Kapelle un  Ye)l en Herrin prachtvoll geziert ;
el eC1I1w1eEs sıch Sein miıt, vieler orgfalt gepflegter Wintergarten VOnNn größtem
Nutzen. - Schmuck, Zeremonien und Gesang, kurz alles wirkte ZU

einem harmonısche Ganzen. Das »Großer Gott« an Schluß k] 1210 und
fejerlich, wlıe’s der Chronist 13012 ZUVOr gehört. Unser Priorat Michael %o
1 Idaho erhält die kirchliche Bestätigung, exıstlert also auch. » kanonısch«.,
Mögen sıch bald viele Jünglınge VO. der Klasse, dıe wahrhaft Gott sucht,. den
wackeren Pionieren anschließen und ınter dem Banner des großen. KErzengels-
lıe dortige Gegend dem heiıligen Glauben erobern. Man flickt 801 UunNsSeren
Bahnhöfchen herum. Der bisherige epäcksraum soll 1 .adıes-- Waiting-.Room werden:
undalur e1nNn neuer Güterschuppen erstehen. Aus SIn John‘Sy Minn,.,.
nd Innozenz, O.; und Winfried eingetroffen, Weih-
nachten m1% uns ZU felern und gleichzeıtig Choralstudien AA machen. Die
Weihnachtsboten ehen A4US ; Joseph nach Parnell; 1) ıllipp (Kathedrale),

ened]. (Easton, Mo), WKrowıin . (Savannah), Joachim (Novinger)..
&> Alles unter Weihnachtszauber. Nachts A Uhr rufen dıe Gloeken Z

tglanz strahlenden Chor. Vom Iinken Seitenschiff grüßen die LichtleinAu

nd na gluckse treibt das Bergbächder Krippe Von Bet ehe pl:itsch.
Mühle SchonW1r e be oönt hr us nat est n \  « rasch

jubelnden Chören durchdie heilig all olgen d 19& 19eN
Melodien der Lektionen der Nocturn. Tau enkt S]ich da t-G ennn

die Herzen. Das Pontifikalamt, doppelt schön 112 Glanze der eiligen ac
beginnt. .Es bringt uns den Erlöser ! 6 hl. Messen schließen sıch
Waisenkinder sen ach den Laudes die Mönche Preise des Kındleinsro
Bethlehem. ab Viele Hunderte aumen Ihm ıhr Herz ZUr Wohnung C1H1der

Kommunion. »So schön wird Weihnachten nirgends gefeiert alswie bei der-
Benediktinern«, dıe eute ; » Konzeption «, fügen }Y’remde hınz

Benedikt Subiaco kehrt auf seiner HeimreiseVO:  } derUni rs
Louis bei uns e1iN. Rev Father Kelley 2us _  New- York 1rcs

heute das Noviziat aufgenommen, nachdem uUunXNs vıerWochen hindu
Nn Eifer fül den Gottesdiens un seinen Ernst für.  S die monastischeJaufba
se‘ » Fair Tonight, ToMOrroWw and After-Tomorrow « 1nder Y ’farr-
nämlich ; ganzunabhängig. VOomMm Wetterbureau. 31Wir schließen das 0

Jahr und diesen Bericht ıf Dank ott furall den reichen Segen, der
jederum ichtlıch auf uns geruht,

Brasili:en,
Bahia ist noch nicht Jange her, daß WIT den „Stud n\i dem

hochw. 8} alabt der brasilianischen Kongregation Dom Dom de Ia
Muchado bei vıes Unshguratı Gelegenhe seings 60jährıgen

Siehe „Studien“ Jahrgang Seıte 318
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Wn aufrichtiges „ad multos annos“ zugerufen haben und eute müssen wı %
unseren Lesern die traurıge Kunde V-OIl seınem Julrz 1903 Kloster ZAU

Bahia erfolgten Ableben bringen. Dominik Machado wäar No-
vember 1524 Feste der hni (+ertrudıs geboren und enifstammife Ner en
brasiılianischen, streng katholischen Familie; erzogen Kloster von Bahia,
machte 6r den Studien so rasche Fortschriftfte, daß kaum drei Tage nach
Ner UOrdination Z Stadtprediger ernannt wurde: SC1IH Organ nd auch Se1H

Oratorıisches Talent sich jedoch dıesem Posten nıcht gewachsen, weshalb
T sıch wieder. 1112 die. Stille des klösterlichen JL,ebens zurückzog undase1bs
die Funktionen Saecrista DLAJOL, Archivars, Majordomus USW. nacheinander
‚versah: auch beschäftigte er siıch SE1NEeEeN freien Stunden mıt Tischlerarbeiten,
machte mehrere Erfndungen, darunter s  gyar die Ner „Universalmedizın“, eines

welcher ‚verschiedene rankheıten heilen half, bıs„philantropischen Balsam“,
8r schließlich Prior VvVon Bahıa und Sekretär des Herrn Generalabtes und
NOn Ger;e_xra.lkgyitel' /AM Visiıtator erwählt wurde. Als durch dıe (zesetze des
K aiserreiches unter Do  z TG ÜE dem Orden die Aufnahme VOo Novizen
untersagt. wurde, da sah Dominik Machado den en vor S@e1INEEI Augen
buchstäblich hinsterben, daß 1m Jahre 1891 beı Generalkapitel

0 Gr S36, welche Klöster verfraten;anwesend waren, welche e1INst
Hom Machad Generalabt wählten. Iazwischen wWäar jedoch < No-
vembe 1585 Revolution‚ ausgebrochen. Dom Pedro I8 rtrieben und

aller-Republik. proklamie worden Die neue röp lıkanische Regierung Wäar

dings Nrc auns N1C etwa kleri ber8168 brachte e1nen Vorteı
Tl urc die Kon utıon [0)681gyerecht > ederman, auch eg’OI dıe ‚Orae

eb Ur &O1 ward War die Tre de Kirche taate ausg
hen, ber racl de a  ONn en durchau nıch en Y“

e ch m Ge2e brac ch D
Is 16 em ınessenrsonen Staa ne ka Zı werd

ZuUu dü nd a all eme11n oilti Gesetz auch für asıch Ans ruch
nehmen n ! dieser schweren un«.d kritischen Zeıt erstand jedoch
dem bereıts VO Alteı und Krankheit gebeurften Generalabt IM Helfe
'treuer Kämpfer in der Person. des Coadjutors und (Jeneralvıkars Br il
Dom Gerhard 10 I, unier dessen VOTühriger Beih kE  Harter eifat ese zt kti: ro Q I Bras 13 eder
jebte Z er Bl NaC emKraft ngLe,

er KAaDl e] on 1° ha s1 eder se1l
®  U AbeıKloster von Bahia kzi konnt ch kt be]

er eıne ‚b rmalıgen Gene kapit prasidi ‚3 rd Ge gi 2

ebt V1 eue nannt Y uhl estätı/ seh
De erienskle se 16 S16 da h Alter S1Cod trat In Ige g
81  - D erb CN te Isam ng

aneır über rt m 1dem Dam fer da NAC
STO 4e her da e

<zrabred au er S in Mitte de elsaa
wWwWur

84 Ası
H3  st

Mar he uf ale WestsO'  e
Kır he übe de s rfa Kuppel

1rrse YAR Die xx O elche prächti
Yl ankentürm OC en chuppWoche Z Der &, ruck Baug

e1gesehen, chiede ‚e 1&

n
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Rundkiırche Jetzt großartig die Erscheinung - trıtt und er Turm gleichsamals Begleiter daneben sSte Namentlich VO: ÖÜlberg und der Jerichostraße us
betrachtet kommt dıe Dormitio majestätisch ZUr Geltung. Wenn die Bauarbeitener Kirche s{ fortschreiten, wırd voraussıichtlıch Herbste d der
Dachstuh och aufgebracht werden können. Dann kann die Eindeckung des
Kuppeldaches_ erfolgen. Wenn Knauf und Kreuz die Kuppel krönen, ist die

‚ Marienkirche uf dem 107 Rohbau tertig. Wenn die xInnern noch aus-
ziführenden Bauarbeiten vollendet. sınd, wird lerbst nächsten Jahres VOor-
qussichtlich die feierliche Weihe SE MT  stattfindqn können.

Ö} Die Piingstwoche des heurigen Jahres wurde ber den BeuronernMönchen der Dormitionkirche originellen W eise gefeiert: 6SAyurden nämlich aselbs die feierlichen Zeremonien 4bwechselnd nach latei-
nischem, syrischem, armenıschem, Maroniter-, é*riechischör\*g_ und abyssinıschem
Hıtus abgehalten. Inder Kapelle des deutftfschen Hospizes ı erusalem DEwurde anläßlich des Kegierungs])ubiläums Sr Majestät des Kaisers ranz 0SeE:
10281 ÖOsterreich 116 Ddeıtenwand mıiıft 18 Quadratmeter oroßen, prächtigenMosaikgemälde: geschmückt, darstellend „die kriegerische W iIefriedliche Pıl-
SSerunNng Usterreich-Ungarns ach dem Héi)jgfei] Lande“, als Erinnerung cdie
Wallfahrt des Kalısers nach dem HeiligenLande Jahre anläßlich der

Kröffnung des uNez-Kanals. Die Hauptidee, dieses Kunstwerkes hat der
Beuroner Benediktiner Man ia Gisler, geb September’ 1855, der sich -
bereits ‚großeVerdienste um den Bau desDormitio-Domes erworben hat,

meısftfe Entwurfe 2061Ort un:' Stelle Ausdrucke gyebracht.
Afrıka

West-Afrika.
Kongostaat. Der apostolische Vikar Msgr Kamil] VO.  p Rousle hat ım

während ochen Visitationsreise 117 Kongostaate ab
ten wob miıttels Dampfschiffes alle Ansiediungen As  n Kongoflusse

cht un über A00 ‘;K‚.oufirj‘nf jonen 5 wurden.
» st

Dar Ccs Salaam. Ich n d gation
Statione mıt 4000 Christenern) verwaltet wird, zähl derzeit Z

wırd 35 Schu! un K nte l
Nonnen und al hısten velch 8 lıchhl Priester, A Brüder,

Oberleitung Vo Msgr. '"F’homas reıiter,em Nacl er einem 3
e  C} aker ZU Opfer gefallenen Msg pieß, stehen.

ust lıe
Die fort hr ende E ung er MisS10 ustrali 41 hat d och

vo Neu ur Q1N Nteilu desur © Herrn
ms d chz nd wa n fünf trikte eNursia, 2 ord

rs13, ursıa, Goomelli tr kt und Sout ern KoO8S
Di L el beson al rgesetzt esı  A& welı

Kirche orden Mädchenpensiaı3 f

1908 öffne Di sch xe nd ef Lr Mission von Ki
rbe itun

.

Cisterc16©  [ Orden und Trappiste
eil M7 var lög bish h l6ög

Oktobe Isfte Heilige kreuz,
r i olo kultä Wien sgl An rıtt orl £u

es de nach seinerHohenl!l Der Vortragende rezitiert da Hoheli
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ejıgenen Übersetzung 1111 Urmetrum un zeigte unfier inwels auf dıe profanen
Liebeslieder der Orientalen (Agypter un Araber), daß dasselbe durchaus ııcht

bloße ammlung profaner Liebeslieder könne, sondern CINZ15 und
allein verstehen S11 als „Das Hoheljed der Liebe (zottes /A den Menschen“ y

180 betreffs des O1He )yrisch- dramatısche Allegorie (auf dıe yEeISLIFG he
zwısehen Jahwe und Israel); betrettis des N zugleich Prophetie (der
gekreuzigten Luebe).

Universitätsprofessor Dr Nıvard Schlög] hielt in der Sitzung
der eo  --philosophischen Sektion er österreichi:chen 180=(Aesellschaft

Jänner 1909 Vortrag „Aphorismen Delitzsch’‘* beıden Vorträgen
über Weıterbildung der KRelıgion.“ Die Herren Religionsprofessoren und Kate-
cheten werden auf diesen Vortrag besonders qaufmerksam gemacht

Wilhering Der bisherige Pfarrverweser Om f Johaäann frat den
RKRuhestand und Stelle wurde mı[{ dem hochw. Herrn Robert Keplinger
besetzt Gerhard Dürnberger,. Pfarrverweser 111 Weıinzier! übernahm das m®
des Okonomen und Forstmeisters Stift nd erhielt ZuUun Nachfolger rochw.

Alemens Berlinger, bisher Kooperater Zwettl Aaselbs irat der hochw
Ulrich Adaıider SeCc1NEeN Posten als Kooperator an.

Schlierbach Am Oktober 19058 wurde SCcIrom Stifte 3080

. seltenes est gefelert. In er Stille und Nur 111 Kreise SeinNner Mitbrüder ejerte
“ der hochwste Herr Abt erhard Hasliroıjuther en . ngßnktag' SGCINeET Be-
rufung die Spitze er Cistereienser _ on Schlierbach und ‚ gleichzeitiy

. 40jähr. Profel)um
Ossegg. Am Dezember 190585 eierte der hochwürdigste Herr Abt

Meıinrad Siegel 40)jähr. Priesterjubiläum.
5, Trappisten-Mission Emaus (Umzimkulu)_ Afrıka |LOrig

daß jich IhnenVvVon üSeptember 1908 Ksıst nochN ht lange her,
Trappisten Süd:Afrika einen kurzen Bericht erstattethabe, seither hat sıch

bei un noch nıchts geändert. un wırd unsere Angelegenheit kurzer Zeit
ZUr Verhandlung kommen. Daß WIr WEeS' der schweren Kaffermission Er-
Jeichterung der Sirengen Trappistenregel notwendıo. aben, euchte jedem VOer- 8
nünftig Denkenden e1n. Die französischen Trappisten, dIe keine 1Ssion haben,

können leichter dıe ege ın _ ıIıhrer YANZEN Strenge beobachten. Der Orden
würde heber sehen, WEeLnN Z  u B die Mission fahren ließen und uns als StErenNnve
Yrappisten Afrıka ausbreıteten, alleın darauf können WIrF, wWw16 die Ver-

hältnisse einmal 1er stehen, ucht eingehen, WITr ürden sowohl hier, 4is beı
unseren Wohltätern ı1n Europa denn Kredit verlieren. Die uNsSs seıit Jahren
VO: en geschickten Visitatoren drängten auf Beobachtung ; der Sstrengyen
Regel, obwohl sic auf große Schwierigkeiten stießen, namentlichWr den
Jungen Leuten unmöglich, die _ Strenge Kegel mıiıft der 18sion A vereinıyen,
weswegen. EIN1TE uıunter dieser ast zusammenbrachen. Wır sehen wohl SiN, daß

unter en obwaltenden Umständen NIC. weiter. gehen kann und WIT
wegen der Mıssiıon Erleichterung in einigen Observanzen bedürfen, WIG

Jangen Chordienst, _im .frühen Aufstehen, : ı der schweren i\ange
Handarbeıt, eic. eic. indem dıe Schulen, Katechese und Predigt, die weiten
_ besehwerlichen Exkursionen Zu Pferd, zuseh die Kräfte der Leute beanspruchenundda W} auch Stat]ionen jın Meschonalande (Rhodesia) haben, müßssenIU

Kräfte vorhanden 9 mıt der dort herrschenden Malaria den Kam anf-
nehmen können und nicht unterliegen Z müssen., Alles das muß ı An-
schlag gebracht werden, Uunm: da WIT vornehmlich wegen er Heidenxi‘x;1issi0n brufen worden sınd k5ö WIr dıe Mission nıcht fallen Jassen ; wırd abe
Regel mıiıft derMi ın gebracht, werden alle Reibungen vmieden, denen WITr Autia 0841 er Kegel ausg*esetzt Waren.

di Arbeıtenich glaube, wenn ktivenMissionärs Z  uUsSammeNRi  x  Za  Bmanchen gyanzen Tag dem afrikanischen Sonnenbrand ı17 Sattel Sitzeı



muß, ist, neben SeEINEN anderen Arbeıten Strenge genug, die gefordert
wird, da ANSeTe ost sıch e1Ne vegetarische verbleibt:. Wiıe den
Jahren 19961 Hierseins das Vertrauen des Volkes und der Engländer
worben haben, sagt Ihnen der Artıkel: he Natıve Question“, Mıt bestem
ruß Herrn! Ihr ergebenster Landsmann

Fr Joseph Biegner C

Nekrolog.
x  Dr Vıiktor Recsei, VO Martinsberg

- (Pannonhalma, Ungarn. Orig.--Korr.
Am Oktober verschlied nach langwieriger Krankheit e1 i

weitbekanntes und bıs Zzum. ocle sehr arbeıtsames 15881tätıges Mitglied der
ungarıschen Benediktiner--Kongregatıon Dr Vıkt R€ 4T atammte AUS

Iyrnauer Familie Rıtschl JI  n seine Vorfahren wanderten AUS Deutschland
€ 1712 InS! sechzehnten ‚JTahre 5 Sommer 1574 ar 1 den Benediktiner-
Orden EeE1N AN der Ordens-Hochschule 1n Martinsberg absolvierte CII

philosophischen und theolo iıschen Stuchen. Als A C(uünser Gymnasıum
e Lehrerlaufbahn kaum Segonnenhatte, berief iıhn Fir  M  st Aloıs Liechten-
<tein ul Nenn Schnen Eduard und Friedrich als Erzieher. alddarauf
wurde GE Professor am Öden gyET Obergymnasium, und als aolcher:bekannt
matdemdamaligen Sekretär -des Grafen Stephan . Szecheny1, mıiıt cdem -Ivan Paur, derıhn 171 e Archäologie einweıhte und Veranlassung

b! daß 6L 111 cder damals- gegründeten archäologischen Gesellschaft des
Ödénburger Komitates 7 M Obersekretär gewählt wurde. In dıesem mte
schrıeb CT - erstes archäologisches Werk ‚„„Sopron kor1 NOVE (Scara-

Sa ; SOPIOH]£D@gXGI romaı feliratok“‘* (Ödenburgs Namen (Scarabantia)rtum ınd dıe römiıschen Aufse rıften 1m Odenbu:T'  ger omitate)
und Bte 887) der archäologise Gesellscha
des Odenbur halbe obihn eınOrdensobe
o Professorenlehrs t un; NAaCc alaapä
un ıhn M Arec Var des nven Var

arauf wurde S 1n dıe Abtei Mölk .Kleıin-Zel on etzt. Im Jahre
889erbat ıh: Sigismund Bubics, Bischof: VO Kaschau, Z ich Zzum

nensel  Ir ‚Bibliothek, deren Codiees und Ineunabulen . 111

zusammengestellt auch 1 Drucke veröffentlich 1891). Von
asch wurde er VO: neuen Erzabte ZUm OrdnenderBiblicthek der
bteivon Tıhany uru erufen un!| balcdcı darauf an das Obergymnasium
Ps Ordens nach (‚ran. übersetzt unterLeıtung des gelehrten Dom-

errn Knaur, Fundamente mehr Kirchen und Gebäude aus dem Mitte
ausgraben ließunddiese CISCNCNH Werke beschrie ean

emlek Esztergom vıdekeröl“ 1892 [ Einige ’ hervorragende kmäler
Lörinez-Umgebung von‘ ‚Gran,. 1892 und „AZ eszter: OM1 S;

maradvanyal‘‘ (1893) [ Die Überreste: der aurentiusE  Gran,1893). „„ArchäoZugleich beteiligte sichbei der Grüun unl der.
gischen ndhistorischen Gese haft, der. Graner Umgebung“‘, cıe ihn Zzu
bersekre arwählte. In dA1esem Amte schriıeb eın wertvollstes archä

I; sches Wer das ‚Wwel ‚Auflagenerlebht nıa6kori mythologıekeine lata‘‘ (1893—1894) [Grundri GT mMythologischen
mäler VOo  } Pa 1mMm. Altertum ]. uf seinen Studienreisen Au ande

nte er viel ibliotheken undMuseen kennen,worauf er C tung
entral-Ober bliot e des un arischen Benediktiner-rde rtuns-

be ibernahm erwarbwirkte 5 e] Jahre durch (1894—1905


